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Einführung 

I. Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber n sstätten (Fremden­
verkehrsstatistik beruht auf dem Gesetz über die Durchführung lau­
fender Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden­
verkehrs in Beherbergu.ngsst~tten (RFVStatG) vom 12. Januar 1960 
(BundesgesctzbL I S. 6). Auskunftspflichtig sind die Betriebe des 

.Beherbergungsgewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen 
und Hospize), ferner die Inhaber oder geschäftsführenden Personen 
von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten~ Sanatorien, Kuran­
stalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen sowie von 
sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Aufer.t­
halt Personen gegen Entgelt Unterkunft gewährt wird (z.B. Privat­
quartiere). Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und 
-Übernachtungen, bei Fr,emden mit ständigem Wohnsitz im Ausland. 
außerdem das Herkunftsland. Jährlich zum 1. April wird die Za:i: 
der Zimmer und Betten erfaßt und in der Fachserie F, Reihe 8/II 
veröffentlicht. Die Erhebung wird seit April 1961 nur in den 
Gemeinden durchgeführt, die in den letzten Jahren jeweils 3 000 
und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen hatten. 

II. Die Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs wird im Auf­
trage des Bundesministeriums des Innern von der Grenzschutzdirektion 
durchgeführt, im Statistischen Bundesamt aufbereitet und monatlich 
in der Fachserie H, Reihe 7 (Grenzüberschreitender Reiseverkehr) in 
ausführlicher Form veröffentlicht. Die im vorliegenden Bericht 
bekanntgegebenen Ergebnisse beschränken sich auf eine Reihe wich­
tiger Gesamtzahlen. - Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reise­
verkehr eingereisten Ausländer ist mit der Zahl der Auslandsgäste 
der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Übernachtungsgäste in 
den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. Bei der Nach­
weisung nach Herkunftsländern erg~ben sich weitere Abweichungen, 
da in der Fremdenverkehrsstatistik das Wohnsitzland der Gäste, 
in der Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs dagegen 
die Staatsangehörigkeit der eingereisten Personen erfaßt wird. 

III. Die Statistik der Deviseneinnahmen und -aus~aben im Reiseverkehr 
wird von der Deutschen Bundesbank aufgrund der Durchführungsver­
ordnung zum Außenwirtschaftsgesetz durchgeführt. Die Aufstellung 
einer Zahlungsbilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung 
der Einnahmen und Ausgaben ist allerdings nur bedingt möglich, da 
die DM-Beträge, die von deutschen Reisenden ins Ausland in unbe­
grenzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devisenausgaben nur 
dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geldinstitute 
wieder zurückgeflossen sind. Auch die Deviseneinnahmen im Reise­
verkehr stehen in keinem unmittelbaren Zusammenhang mit der Zahl 
der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über­
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem werden 
die Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die Deviseneinnahmen dagegen nach dem Währungsland zugeordnet. 
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I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

Gesamtüberblick: In den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren 
der 2 341 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes einschl. Berlin (West) 
wurden im November 1965 insgesamt 7,1 Mill. Fremdenübernachtungen 
registriert; das sind rd. 183 000 mehr als im gleichen Vorjahres­
monat. Die Zahl der Inländerübernachtungen hatte dabei um 158 000 
auf rd. 6,5 Mill. und die der Ausländerübernachtungen um 24 000 
auf rd. 0,6 Mill. zugenommen. Die Veränderungen in% betrugen: 

Monat 

November 1965 gegenüber OktobBr 1965 
II 1964 11 II 1964 
II 1965 " November 1964 
II 1964 II II 1963 

insgesamt 

- 35,0 

- 32,2 
+ 2,6 
+ 1,8 

Frerndenübernachtungon 
der Inlandsgäste 

- 35,0 

- 32,3 
+ 2,5 
+ 1, 7 

der Ausland~gdstc 

- 35, 1 
31,6 

+ 4, 1 

+ 3, 1 

Die mitt'.J..ere Aufenthaltsdauer 1) aller Gäste betrug - wie im November 
1964 - 3,5 Tage. Die Inlandsgäste hielten sich 3,7 Tage u~d die 
Auslandsgäste 2,2 Tage auf. 

Die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität blieb 
im Berichtsmonat (20,0 %) unverändert gegenüber November ;964. 

In den Berichtsgemeinden wurden im November 1965 außerdem 155 000 
~- 4,2 %) Übernachtungen in Jugendherbergen und 675 000 (- 5,5 %) 
Ubernachtungen in Kinderheimen gezählt. Die mittlere Aufenthalts­
dauer betrug in den Jugendherbergen 2,0 Tage und in den Kinder­
heimen 28,2 Tage, die Ausnutzung der Bettenkapazität 7,0 % bzw. 
55,4 %. 

Bundesländer: In den einzelnen Bundesländern lagen, mit Ausnahme 
von Berlin (- 1,9 %), die relativen Zunahmen zwischen 6,9 % 
(Niedersachsen und Bremen) und 1,0 % (Bayern). 

Gemeindegruppen: In den Heilbädern wurden rd. 2,8 Mill. Übernach­
tungen(+ 3,2 %), in den Großstädten r~. 1,9 Mill. C+ 1,9 %), in 
den Luftkurorten rd.· o,6 Mill. (+ 2,1 %), in den Seebädern rd. 
103 000 (+ 12,1 %) und in den "Sonstigen Berichtsgemeinden" rd. 
1,6 Mill. C+ 2,2 %) Übernachtungen gezählt. 

Die Anteile der Gemeindegruppen am Gesamtfremdenverkehr(= 100), 
die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der BettenkaP.a­
zität im November 1965 gegenüber 1964 gehen aus nachstehender Uber­
sicht hervor: 

1) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Auf­
enthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. 
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Fremden- Durchschnittliche 

Gemeindegruppe 
Übernachtungen Aufenthaltsdauer der Gäste Ausnutzung der ßcttor. 

Nov. 1965 Nov. 1964 Nov. 1955 Nov. 1964 t·!ov. 1965 r,ov. 1954 

% Tage 96 

Großstädte 27,4 27,7 2,0 2,0 49,6 50,0 
Heilbäder (ohne Seebäder) 40,2 39,9 13, 1 13,2 31,9 31,7 
Luftkurorte 8,3 8,4 6,2 6,5 8,9 9,3 
Seebäder 1,5 1,3 4,9 4,8 ?. '1 1,9 

Sonstige 22,6 22,7 2,2 2,2 14,4 14,4 

Betriebsarten: In den Betrieben des Beherbergungsgewerbes wurden 
rd. 4,6 Mill. Übernachtungen C+ 2,0 % gegenüber November 1964) 
registriert, davon in Hotels rd. 2,8 Mill. C+ 2,9 %), in Fremden­
heimen und Pensionen·rd. 1,1 Mill. (- 0,6 %) und in Gasthöfen rd. 
600 000 C+ 2,9 %). Die Zahl der Übernachtungen in Heilstätten und 
Sanatorien wurde mit rd. 1,8 Mill. C+ 5,1 %), in Erholungs- und 
Ferienheimen mit rd. 600 000 (- 1,8 %) und in Privatquartieren 
mit rd. 200 000 C+ 12,3 %) angegeben. 

Die Anteile der Betriebsarten an den gesamten Fremdenübernach­
tungen, die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der 
Bettenkapazität betrugen: 

Fremden- Durchschnittliche 

Be.triebsart 
Übernachtungen Aufenthaltsdauer der Gäste Ausnutzung der Betten 

Nov, 1965 Nov. 1964 Nov. 1965 Nov. 1964 Nov, 1965 Nov„ 1'J64 

% Ta1 e % 

Hotels 39,0 38,9 1,9 1,9 29,9 30,0 
Gasthöfe 9,2 9,1 2,4 2,3 13,5 ~3. ·1 

Fremdenheime und Pensionen 16, 1 16,6 6,2 6,2 16,1 16,9 

Betriebe des Beherber-
64,3 64,6 2,4 2,4 21,6 21,7 

gungsgewerbes zusammen 

Erholungs- und Ferienheime 8 14 8,8 13, 7 13,9 34,0 36,5 
Heilstätten und Sanatorien 24,9 24,4 30,0 30,0 85,0 85, 1 

Beherbergungsbetriebe 
97,6 97,8 3,4 3,4 27,7 27,9 

zusammen 

Privatquartiere 2,4 ~.2 10,3 11,8 1,6 1,5 

Insgesamt 100 100 3,5 3,5 20,0 
1 

20,0 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der Ausländerübernachtungen 
an der Gesamtzahl der Ubernachtungen im Berichtsmonat betrug 8,7 %. 
Die relativ stärksten Zunahmen wurden bei Gästen aus den Niederlanden 
C+ 9,8 %), Belgien-Luxemburg C+ 6,5 %), den Vereinigten Staaten 
(+ 5,7 %) festgestellt. Es folgen Großbritannien C+ 5,4 %), die 
Schweiz C+ 4,7 %), Frankreich(+ 3,5 %) und Italien C+ 0,1 %). 
Abgen.ommen hat dagegen die Zahl der Übernachtungen von Gästen aus 
Österreich (- 0,2 %), Schweden (- 1,2 %) und Dänemark (- 3,2 %). 
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Land 
November rfovomber 

1965 1964 
Land 

1965 1r_l6,; 

Vereinigte Staaten 17,2 16,9 Schweiz 6,4 6,4 
Frankreich 8,5 8,6 Österreich 5,8 6,1 
Großbritannien und Nordirland 

7,8 7,7 
Belgien-Luxemburg 3,9 3,9 

(Vereinigtes Königreich) Sclrnedon 3,8 
1 

4,C 
Niederlande 7,8 7,4 Dänemark 3,5 3,7 
Italien 7,6 7,9 Übrige Länder 27,7 1 27,4 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr
1

) 

Im November 1965 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 14,2 Iv;ill. 
Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen registriert worden, 
davon 7,6 Mill. von Inländern und 6,6 Mill. von Ausländern. Die 
Veränderungen in% betrugen: 

Monat 

November 1965 gegenüber Oktober 1965 
11 1965 11 November 1964 

insgesamt 

- 23,5 
+ 3,8 

Grenzübertritte 
von Inländern 

- 24,9 II 

+ 4,0 . 
- 21,8 
+ 3,6 

13,0 Mill. (+ 4,7 % gegenüber November 1964) Grenzübertritte sind 
an den Straßengrenzübergängen ermittelt worden, o,8 Mill. C+ 8,5 %) 
auf den Grenzbahnhöfen, 0,2 Mill. (- 47,8 %) in den Seehäfen und 
0,2 Mill. (+ 13,8 %) auf den Flughäfen. Im Einreiseverkehr über 
die deutsch-niederländische Grenze wurden 3,9 Mill. Grenzüber­
tritte(+ 2,5 %), über die deutsch-schweizerische Grenze 3,5 Mill. 
(+ 2,6 %), über die deutsch-österreichische Grenze 2,7 Mill. 
(+ 12,7 %) und über die deutsch-französische Grenze 2,0 Mill. 
(+ 2,0 %) gezählt. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr2 ) 

Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sind i~ November 1965 an 
Devisen im Reiseverkehr 206,9 Mill. DM eingenommen und von 
deutschen Reisenden im Ausland 305,2 Mill. DM ausgegeben worden. 
Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres sind die Einnahmen um 
16,7 Mill. oder 8,8 %, die Ausgaben um 102,6 Mill. oder 41,5 % 
gestiegen. 

1) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion, Koblenz. Die Ergebnisse 
sind, mit Ausnahme der Flugreisenden, überhöht, da die Tagesausflügler 
zu einem großen Teil einbegriffen sind. - 2) Nach Angaben der 
Deutschen Bundesbank, Frankfurt/M. 
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I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im November 1965 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

land 
--

Gemeindegruppe 
--

Betriebsart 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 

..J Berlin (West) 

Großstädte 

Bun desgebiet 

Heilbäder (ohne Seebäder) 
darunter: 

heilklimatische Kurorte 
Kneippkur orte 

Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Hotels 6) 
Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen und Hospize 7) 
Erholungs- und Ferienheime 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 
Privatquartiere 
---

Gemeinden 
bzw. 

Betriebe 

Anzahl 
1 

139 
1 

273 
2 

414 
305 
203 
430 
529 
44 

1 

2 341 

54 
180 

23 
27 

370 
72 

1 660 

9 328 
12 763 
17 371 
1 118 

880 

-

Fremdenmeldungen 1) 

darunter 
insgesamt Auslands-

gäste 3) 

2 3 

71,8 6,8 
100,0 29,7 
225,7 14,0 . 29,6 4,9 
420,0 51,1 
269,0 45,3 
108,8 9,5 
329,2 42,4 
394,4 56,1 

17,1 2,8 
58, 1 13,4 

2 023,9 275,9 

954,9 204,8 
217,7 12,a 

30,7 1,9 
25,9 1,5 
96,1 5,3 
21,1 1,5 

734,2 51,6 

1 453,8 . 
273,6 
185,1 
43,5 . 
51,2 . 
16,6 . 

Fremdenübernachtungen 2) 

darunter 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

insgesamt Auslands-
gegenüber Nov. 1954 4) 

gäste 3) insgesa111t 1 
Auslands-

gäste 
1 000 1 % Sp. 4 • 4 5 1 6 7 1 B 

Nach Ländern 
. 221,6 12,3 5,5 + 1,8 - 4,8 

201,0 60,5 30, 1 + 2,3 + 7,4 
722,7 29,6 4,1 + 6,9 + 14,0 
57,0 9,6 16,8 + 6,9 + 10,2 

1 435,2 113,9 7,9 + 1,1 + 0,5 
1 141,7 95,8 8,4 + 2,4 + 6,1 

422,0 19,4 4,6 + 3,5 + 9,5 
1 342,2 991 B 7,4 + 4,3 + 6,8 
1 333,9 131,2 9,8 + 1,0 + 3,0 

39,0 5,9 15, 1 + 3,9 + 11,5 
169,6 3918 23,4 - 1,9 - 5, 1 

7 085,9 617,9 8 17 + 2,6 + 4,1 

Nach Gemeindegruppen 
1 945, 1 439,8 22,6 + 1,9 + 1,3 
2 846,7 43,5 1,5 + 3,2 + 13,0 

36?., 1 6,9 1,9 + 8,1 + 23,7 
232,3 9,1 3,9 + 14,1 + 16,4 
591,8 17,4 2,9 + 2, 1 + 13,0 
102,8 3,2 3,1 + 12,1 + 28,5 

1 599,5 113,9 7, 1 + 2,2 + 10,9 

Nach Betriebsarten 
2 76:l,4 + 2,9 

649,4 + 2,9 . 
1 139,7 . - 0,6 . 

593,3 . - 1,8 
1 765,6 . + 5, 1 . 

171,4 + 12,3 . 

Durchschnittliche Ausnutzung der 
Aufenthaltsdauer 5) am 1.4.1965 

aller 

1 

der verfügbaren 

Fremden 
Auslands- Betten-

qäste kapaz i tl!.t· 
Tage • g 1 10 11 

3,1 1,8 5,6 
2,0 2,0 48,4 
3,2 2, 1 .. 16,7 
1,9 2,0 57,2 
3,4 2,2 37,4 
4,2 2,1 34,8 
3,9 2,0 20,1 
4, 1 2,4 22,0 
3,4 2,3 12,3 
2,3 2,1 27,3 
2,9 3,0 47,3 

3,5 2,2 20,0 

2,0 

1 
2,1 

1 
49,6 

13, 1 3,4 31,9 

11,a 3,6 15,3 
9,0 6,1 22,0 
6,2 3,3 8,9 
4,9 2,1 2,1 
2,2 2,2 14,4 

1,9 . 29,9 
2,4 . 13,5 
6,2 . 16, 1 

13,7 34,0 . 
• s.) 85,0 . 

10,3 . 1,6 

1) Im Berichtsmonat n~u angekommene Fre~·~e. - ?) G~zählt sind nur die in de~ B~her·bergunqssl~tten einschl. Private 13:·tiere •. abnr nic~1t ir, J~gJndheI·lJJr~gen, Kfnde~hai~en und sonstigen 
~1asse11unterk1inften - gegen Entgelt übornac~1ten·:kn ReisizndBri 1 ei:.schl. der i_!t:&rnz1chtu:-9~:1 j.zr 2u3 de.~ Vormonat n.-_:,::L ~n·,~·Qendun i-rei:":l~J.~,.1~ - 3) Pf', ... 80:1~n r.iit ständigE.li!I 'f.'oh,1sitz ir., .... 3-] _~:.J~ 
Bei dsn Angtthbr·igen df;r im Bundosge~iet einschl. 8~rlir, (1~c:stj ~tat:io;1ier:tJn 2.'.J31äno~~.ch8n :::n~it.~r-~ftc., e,""fnlgt d:c Zu·)Tdi1ung nicht ir1c: .. H" noct, cio:-:i ifc,h:'"'.Jitzland (x„z. Oeutschlai"1d), 
sondern auch nach der St;,.atsangehiirigkei • (z,8, Ver•einigte Staaten). Inscwei t '<bnnen die Zahlen l:ber d~il t11,sL1n.J,,,. ,,·,-.e1;Jonver~ehr· überhC:ht sein, - 4) 010 VergleichG beziehsn sich nur 
auf die Berichtsgemeinden, für die Vergldchszahlen vorliegen, - 5) Die rechner-ischen Hert-, i:itellen immer· nur c::u je. cill~~ Ac:fedh'tlts·:h.uer der Gaste in einer 88herbergung:istäth 
dar. - 6) Einschl. Kurhäuser mit Hotelci10.rakter, -· 7) Einschl. Kt.1rh!,user r.:it h,;1w-chwaktE:r, ·· Sl \Jegnn der tJi<:,!·',,···,. ,·;J .:· . .,- ·,or,:,,12.t noch anwesenden Fre:nden, deren L'oar-· 
nachtungen jedoch e-rfai3t werden, liegt der recfineri ~ehe \·.'8,' t ,.;,,,.. r1,,, -·1 ~chni l, lid,,,,n Av~ e.-,t: : i ;_ '.'.~buter ,;ber dc,r- ;,;5,,:1, t, .:,~ i !. c~.,·n r::,r .:d. 1 .i ,.' ,·?'1 1\.,fonih<J.ltsdauer von 30 Tagen, 



(X) 

1 

Großstädte 

Land Fremden-
übernachtungen 

Anzahl % 

Schleswig-Holstein 34 437 1,8 
Hamburg 200 989 10,3 
Niedersachsen 125 827 6,5 
Bremen 57 040 2,9 
Nordrhein-Westfalen 441 732 22,7 
Hessen 281 966 14,5 
Rheinland-Pfalz 39 043 2,0 
Baden-1:/ürt hmberg 214 268 11,0 
Bayern 364 635 18,8 
Saarland 15 561 o,8 
Berlin (West) 169 603 8,7 

Bundesgebiet 1945101 100 

Land 
Insgesamt 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 221 592 
Hamburg 200 989 
Niedersachsen 722 679 
Bremen 57 040 
Nordrhein-Westfalen 1 435 222 
Hessen 1 141 716 
Rheinland-Pfalz 421 950 
Baden-Württemberg 1 342· 186 
Bayern 1 333 943 
Saarland 38 979 
Berlin (West) 169 603 

Bundesgebiet 7 085 899 

noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

2. Fremdenübernachtungen
1

) in den Ländern im November 1965 nach Gemeindegruppen 
a) Anteile der Länder 

Heilbäder (ohne Seebäder) Luftkurorte Seebäder 

!)urchschn. 
Fremden-

Ourchschn. 
Fremden-

Ourchsc.t,n, 
Fremden-

Durchschn. 
Aufenth,- Aufenth.- Aufenth.- Aufenth.-
dauer 2) 

übernachtungen 
dauer 2) 

Cibernachtungen 
dauer 2) 

übernachtungen 
dauer 2) 

Taae Anzahl % Taqe • Anzahl % Taae Anzahl % Taqe 

1,9 42 932 1,5 13,0 32 049 5,4 4,1 62 909 61,2 6,3 
2,0 - - - - - - - - -
1, 7 289 761 10,2 10,0 70 110 11,8 8,0 39 919 38,8 3,6 
1,9 - - - - - - - - -
2,0 616 025 21,6 13,9 45 075 7,6 5,3 ,, - - -
2,0 612 152 21,5 14,9 67 394 11,4 41 8 - - -
1,8 218 353 7,7 11,3 30 004 51 1 6,0 - - -
2, 1 604 701 21,2 13, 1 212 181 35,9 6,6 - - -
2,0 462 812 16,3 13,4 134 940 22,8 6,9 - - -
1,9 - - - - - - - - -
2,9 - ' - - - - - - - -
2,0 2 846 736 100 13, 1 591 753 100 6,2 102 828 100 4,9 

b) Anteile der Gemeindegruppen 

Großstädte 
Heilbäder 

( ohne Seebäder) 
Luftkurorte Seebäder 

% 

15,5 19,4 14,5 28,4 
100,0 - - -
17,4 40, 1 9,7 5,5 

100,0 - - -
30,8 42,9 3,1 -
24,7 53,6 5,9 -
9,3 51,7 7, 1 -

16,0 45,0 15,8 -
27,3 34,7 10,1 -
39,9 - - -

100,0 - - -
'- -· -·-

27,4 40,2 8,3 1,5 

Sonstige Berichtsgemeinden 

Fremden-
Ourchschn. 
Aufenth.-

übernachtungen 
dauer 2) 

Anzahl % T!.ae 

49 265 3, 1 1,5 
- - -

197 062 12,3 1,9 
- - -

332 390 20,8 2,3 
180 204 11,3 2,4 
134 550 8,4 2,2 
311 036 19,4 2, 1 
371 556 23,2 2,3 
23 418 1,5 2,7 

- - -

1 599 481 100 2,2 

Sonstjge 
Berichts9ern&ind!n 

22,2 

-
27,3 

-
23,2 
15,8 
31,9 
23,2 
27,9 
60, 1 

-
22,6 

1) Einschl. der Lbernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, - 2) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufanthaltsdauer der Gäste in einer Beharbor­
gungsstätte dar, 



Hotels 2) 

Durch-
Land Fr-emden- sehn. 

übernachtungen Aufanth.-
dauer 4) 

Anzahl % Tage 

Schleswig-Holstein· 102 580 3,7 1,7 
Hamburg 137 533 5,0 1,9 
Niedersachsen 311 589 11,3 1,7 
Bremen 48 376 1,8 1,0 
Nordrhein-~estfalen 633 153 22,9 1,9 
Hessen 454 005 16,4 2,1 
Rheinland-Pfalz 154 061 5,6 1,9 
Baden-Württ~mberg 368 328 13,3 11 0 
8.a.yern 388 646 14,1 1,0 
Saarland 27 709 1,0 1,9 
Berlin (West) 135 437 1 4,9 2,0 

Bundesgebiet 2 761 417 j _100 1,9 

Land 
Insgesamt 

Anzaf-. 1 

Schleswig-Holstein 221 592 
Hamburg 200 989 
Niedersachsen 722 679 
Bremen 57 040 
Nordrhein-Westfalen 1 435 222 
Hessen 1 141 716 
Rheinland-Pfalz 421 950 
Baden-Württemberg 1 342 186 
Bayern 1 333 943 
Saarland 38 979 
BerHn (West) 169 603 

Bundesgebiet 7 085 899 

noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

3. Fremdenübernachtungen
1

) in den Ländern im November 1965 nach Betriebsarten 
a) Anteile der Länder 

Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und 

Ul"d Hospize 3) Ferienheime 
· Durch- Durch- Durch-

Fremden- sehn. Fremden- sehn. Fre111den- sehn. 
übernachtungen Aufenth.- über-nachtungen Aufenth.- übernachtungen Aufenth.-

dauer 4) dauer 4) dauer 4) 
Anzahl " Tage Anzahl % Taqe Anzahl " Taqe 

12 374 1,9 2, 1 18 722 1,7 8,5 24 659 4,1 10,4 
8 210 1,3 2,3 55 246 4,9 2,5 - - -

41 239 6,3 2,2 109 443 9,6 8,7 101 457 17,0 13,5 
3 813 0,6. 3,2 4 851 0,4 2,4 - - -

109 646 16,9 2,7 346 395 30,4 12,1 104 152 17;4 12,6 
49 879 7,7 2,7 122 051 10,7 12,9 118 579 119,8 13,5 
35 039 5,4 2,6 27 253 · 2,4 6,3 27 154 4,5 11,2 

184 713 28,4 2,3 147 161 12,9 6,3 130 794 1 21,9 16,1 
199 3n 30,7 2,2 273 592 24,0 3,9 88 602 j 1418 16,0 

4 416 0,7 3,3 1 590 0,1 3,3 2 927 0,5 5,8 
723 o, 1 1,8 33 443 2,9 3,7 - - -

649 429 100 2,4 1 139 747 100 6,2 598 324 100 13,7 

b) Anteile der Betriebsarten 

Heilstätten, Sanatorien 
Privatquartiere 

und Kuranstalten 
Durch- Durch-

Fre111den- sehn. Fremden- sehn. 
übernachtungen Aufenth.- übernachtungen Aufenth.-

dauer 4) dauer 4) 
Anzahl % Taqe Anzahl ,; Tage 

59 352 3,4 .5) 3 905 2,3 5,9 
- - - - - -

144 872 8,2 .5) 14 079 8,2 6,5 

- - - - - -
212 301 12,0 .5) 29 575 17,3 11,8 

374 557121,2 .5) 22 645 13,2 8,9 
168 587 9,6 26,6 9 856 5,8 7,9 
469 478 1 26,6 .5) 41 712 24,3 12,8 

334496118,9 29,8 49 230 28,7 11,9 
1 944 o, 1 29,0 393 0,2 3,7 

- - - - - -
1 765 587 1 100 .5) 171 395 100 10,3 

Hotels 2) Gasthöfe 
Fremdenheime,Pensionen Erholungs- und Heilstätten,Sanatorien Pri va tq_uartiere 

und Hospize 3) Ferienheime und Kuranstalten 
% 

46,3 5,6 8,4 11,1 26,8 1,8 
68,4 4,1 27,5 - - -
43,1 5,7 15, 1 14,0 20, 1 2,0 
84,8 6,7 8,5 - - -
44,1 7,6 24,1 7,3 14,8 . 2, 1 

39,7 4,4 10,7 10,4 32,8 2,0 
36,5 8,3 6,5 6,4 40,0 2,3 
27,4 13,8 11,0 9,7 35,0 3,1 
29, 1 15,0 20,5 6,6 25,1 3,7 
71,1 11,3 4,1 7,5 5,0 1,0 
79,9 0.4 19 7 -. - -
39,0 

1 
9,2 16, 1 8,4 24,9 1 2,4 

1) Einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesend€n Fremden. - 2) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 3) Einschl, "urhäc;5er mit Heimcharakter. - 4) Die rechnerischen 
Werte stellen immer nur die jewei Ji,1e ,',ufe·,tfialtsoauer der Gilste in einer Boherb•·r1un,1sst'JHe d,i.r. - 5) Wegen der 11ichterf:issung der aus do-o Vor::i0nat r,och anweescnden Fremden, deren i.."'oer­
nachtungen jedoch erfaet werden, liegt j~r rechnerische Wert d~r dJrch3chnittlichen AufenthaltsdJuer ~ber der hbchs~mcylichen monatlicl,an AJfenthaltsdauer von 30 Tagen. 

" 



... 
0 

· noch: I. Fre•denverkehr in Beherbergungsstätten 

4, Fremdenmeldungen, Fremdenübernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen 
i• November 1965 nach Betriebsarten •J 

Gemeindegruppe 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Ins 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Ins 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgsmeinden 

g~s2.mt 

gesamt 

Insgesamt 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesarnt 

•) Bundesgebiet einschl, Berlin (w8st) 

Beherbergungsbetriebe 
Fremdenheime, 

Erholungs- und Heilstätten, 
Hotels 1) Gasthöfe Pensionen lind Sanatorien und 

Hospi~• 2) 
Ferienheime 

Kuranstalten 

Fremdenmeldungen 3) 
777 624 58 952 114 172 1 000 404 
101 844 21 647 34 304 13 630 41 264 
48 255 22 354 6 179 10 753 4 735 
16 668 1 026 1 258 1 213 732 

509 442 169 608 29 141 16 947 4 096 

1 453 833 273 5fr7 185 054 43 543 51 231 

Fremdenübernachtungen 4) .. 
1 451 517 147 572 319 273 6 822 12 945 

372 304 72 408 667 313 282 439 1 366 660 
104 117 60 140 48 115 141 411 200 634 . 

31 785 2 5fj7 8 313 30 782 27 284 
801 694 366 722 96 733 136 870 158 064 

2 761 417 649 429 1 139 747 598 324 1 765 587 
' 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 5) 
,6) 1,9 

3,7 
2,2 
1,9 
1,6 

. 1,9 

2,5 218 6,8 
3,3 19,5 20, 7 
2,7 7,8 13,2 
2,5 6,6 25,4 
2,2 3,3 8, 1 

2,4 6,2 13,7 

.6) 

.6) 
,6) 
,6) 

,6) 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 
45,6 
23,0 
4,4 
0,7 
8,4 

1,4,1965 verfügbaren Bettenkapazität in% 
52,9 37,4 42,1 89,0 
22,6 14,4 58,7 86, 7 
10, 1 6,5 33, 1 76,4 
5,3 4, 1 8,5 77,2 

25,1 12,6 28,9 83,8 

29,9 13,5 16, 1 
! 

34,0 85,0 

Privat-
zusammen quartiere 

952 152 2 709 
212 689 4 997 
92 276 3 807 
20 897 174 

729 234 4 926 

2 007 248 16 613 

1938129 6 972 
2 761 124 85 612 

554 417 37 336 
100 751 2 077 

1 560 083 39 398 

6 914 504 171 395 

2,0 2,6 
13,0 17, 1 
6,0 9,8 
4,8 11,9 
2,1 8,0 

3,4 10,3 

50, 1 12,8 
38,8 4,7 
14,8 1,3 
4,4 0,1 

19,7 1,2 

27,7 1,6 

Inagesar.it 

954 861 
217 686 
96 083 
21 071 

734 160 

2 023 861 

1 945 1 
2 846 7 

591 7 
102 8 

1 599 4 

7 085 8 

2 
13 
6 
4 
2 

3 

,o 
, 1 
,2 
,9 
,2 

,5 

49,6 
31,9 
8,9 
2, 1 

14,4 

20,0 

01 
36 
53 
28 
81 

99 

1) Einschl, K1;rhäus'!r mit Hotelcharc,\.:ter, - 2) Einschl. Kurh.i.user mit Heimchar3ktcr, - 3) III' 8arichtsrnonat r.eu angr,xo„mena Fre:nde, - 4) Einschl, der Übornachtungen d11r aus dl!lm Vcr­
monat noch anwesenden Fremden, - 5) Öie rechnerischen ~arte stallen immer nur die je~ciliqe Aufenthaltsdauer dar Gasto in einor ßehorbcrgungs~tatta d3r. - 6) Wegen der NlchtLrfa~s., 
der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfa,".t werden, lillgi der rechnerische Wart der durchschnittlichon t,ufor.thalh.dauer über der höchstrrbglicr.e·· 
monatlichen Aufenthaltsdat1er von 30 Tagen. 



nooh: I. Fremdenverkehr in Behorbergungaatätten 

5, Fremdenmeldungen und Fremdonübernachtungon i11 Novembllr 1965 sowie Fremdeniibernachtungen 

in den Monaten Oktober 1965 bis November 1965 nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden*) 

Fre111den- Fromden-
Zu-(+) bzw.Abnahme(-) Durch- Fremdanübernachtunqen 3) 

der Fremdenübernaoh- schni ttliohe Okt. 196:i Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 
Ständiger Wohnsi~z der Fremden 1) 111el- Libernaoh- tungen gogenUber Aufenthal ta- bis gogP:1ih8r Okt. 1'.l64 

(Niont Staatsangehörigkeit) dunqen 2) tungen 3) 'NoveMber 1964 4) dauer 5) Nov, 1965 bis ((),!, 1964 4) 

Anzahl % Taqe Anzahl 5' 

Deutschland 6) 1 747 227 6 466 597 + 2,5 3,7 16 410 916 ! + 5,0 

Ausland 275 942 617 871 + 4, 1 2,2 1 570 084 + 7,5 

Belgien und Luxemburg 12 333 24 376 + 6,5 2,0 64 106 + 9,6 

Dänemark 12 599 21 355 - 3,2 1,7 74 368 + 4;6 

Finnland 3 004 5 884 - 4,5 2,0 14 216 + 7,4 

Franl<reich 26 350 52 755 + 3,5 2,0 134 691 + 6,5 

Griechenland 5 733 16 698 + 14,3 2,9 32 447 + 12,-~ 

Großbritannien und Nordirland 
21 047 48 472 5,4 2,3 129 429 

1 s,o 
(Vereinigtes Königraich) 

+ 
1 

+ 

Irland 579 1 045 - 3,0 1,8 2 753 + 13,4 

Island 364 710 - 26,3 2,0 2 040 + EJ'"' ,-
Italien 19 281 46 855 + o, 1 2,4 101 009 + 5 ·, ', -
Niederlande 25 849 1 48 280 + 9,8 1,9 131 422 + 14,J 

Norwegen 4 253 9 098 + 3,0 2,1 22 019 + 5,3 

Öaterreioh 16 812 36 090 - 0,2 2, 1 92 b63 + 
_..,\ ':,I 
1~,....._ 

Polen 7) 1 092 3 187 + 50,6 2,9 6 144 + 22,1 

Portugal 1 197 3 170 + 20,8 2,6 6 934 .- 25,7 

Schweden 11 432 23 378 - 1,2 2,0 61 521 + ~0,2 

Schweiz 18 393 39 760 + 4,7 2,2 113 404 + 12,2 

Sowjetunion 8) 685 2 191 + 71,0 3,2 4 (,80 + 57,3 

Spanien 5 757 13 512 - 3, 1 2,3 30 152 + 3,2 

Tacheoho1lowak1i 2 771 4 951 + 41,8 1,8 9 863 + 26,8 

Türkei 5 934 15 885 + 7,0 2,7 31 881 + 4,9 

· Ü>rigu Europa 6 698 19 618 + 32, 1 2,9 38 443 i + 23,9 

Südafrika 1 177 2 921 - 5, 1 2,5 7 725 

1 

+ 3_,.J 

Ü>rigu Afrika 3 628 10 516 - 13,6 2,9 22 446 - 14,9 

Japan 4 271 10 116 + 1,4 2,4 28 271 + 3,5 

Ü>rigea A1J1n 5 578 17 292 - 20,1 .3, 1 40 742 

1 

- 13,4 

Auatrali1n 1 231 3 636 + 37,8 3,0 7 635 + 25,9 

Kanada 3 204 7 340 + 14,9 2,3 18 954 + 18,S 

Mexiko 641 1 704 - 6,9 2,7 4 195 - 25,6 

Ü>rig11 Mi ttela1Hrika 813 2 592 - 11,5 3,2 6 487 - 10,7 

Argentinien 1 186 3 281 + 18,4 2,8 8 264 + 13,5 

Brasilien 1 177 3 940 + 25,5 3,3 9 649 + '15,0 

Chile 469 1 521 + 22,0. 3,2 3 800 + 9/J 

Lbriges Südamerika 1 792 5 466 - 16,6 3,1 14 311 - 9,4 

Vereinigte Staaten 46 962 106 371 + 5,7 2,3 2a3 m + 4,6 

Nicht näher b1zeichn1tea Ausland 1 650 3 905 + 25,6 2,4 a B43 + 16,5 

Ohne Angabe des Wohnd tzes 692 1 431 - 9,5 2,1 3 209 - 10,7 

In119es1.111t 2 023 861 7 085 899 + 2,6 3,5 17 984 209 + . 5,2 

") Bundesgebiet einschl. Berlin (Weat) 

1) Sei den Angehör~gen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkrafte erfolgt die Zuord~ung 

nicht immer nach dem Wohnsitzland (z,Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten), Inso­

weit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein, - 2) Im 8erichtsz1itrau~ neu angekommene Fremde. - 3) Ga­

zählt sind nur die in den Beherbergungsstätten einschl, Privatquartiere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und son­

stigen Massenunterkünften (siehe Ll:>ersicht 7) - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. der Lberna9htungon dor aus dem 

Vormonat noch anwesenden Fremden. - 4) Die Verglei'ohe beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, fUr die Verglei-0hazahlen vor­

liegen, - 5) Die rechnerischen Werte atellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungaatätte dar, -

6) Einsohl, Berlin und aowjetisohe Besatzungszone. - 7) Einschl. Ostgebiet, dea Deutschen Reiche, (Stand 31.12.1937), z,z. un~er 

polnischer Verwaltung. - 8) Einachl. 011t9ebiete des Deutschen Reiohea (Stand 31.12.1937), z.z. unter aowjotiaoher Verwaltung, 

- 11 -



Belgien und 

Land Luxemburq 
Anzahl % 

Schleswig-Holstein 147 0,6 
Hamburg 1 081 4,4 
Niedersachsen 2 003 8,2 
Bremen 291 1,2 
Nordrhein-Westfalen 7 540 30 ('l I; 

Hessen 3 565 14,6 
Rheinland-Pfalz 1 650 6,8 
Badon-.Württe"'berg 3 337 13, 7 
Bayern 3 625 14,9 

Saarland 355 1,5 
Barl in (1/est) 781 3,2 

Bundesgebiet 24 376 
1 100 

noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

6. Übernachtungen von Auslandsgästen 
1

) in den Ländern im November 1965 nach wichtigen Herkunftsländern 
a) Anteile der Länder 

Dänemark Frankreich 
Großbritannien 

Italien Niederlande Österreich Schwed~n 
u.Nordirland 2) 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

4 092 19,2 371 0,7 542 1,1 511 1,1 768 1,6 227 0,6 1 665 7,1 
7 100 33,2 3 118 5,9 5 084 10,s 2 788 5,9 4 737 9,8 2 260 6,3 6 416 27,4 

1 775 8,3 1 774 3,4 2 726 5,6 1 801 3,8 4 805 9,9 839 2,3 1 487 6,4 

404 1, 9 675 1,3 1 229 2,5 310 o,7 1 564 3,2 247 0,1 345 115 

2 026 9,5 10 769 20,4 12 368 25,5 9 165 19,6 12 938 26,8 3 221 8,9. 3 329 14,2 

1 766 8,3 6 835 13,0 B 386 17,3 5 865 12,5 7 174 ·14,9 3 670 10,2 2 696 11,5 

156 0,7 2 845 5,4 1 860 3,8 829 1,8 2 304 4,8 559 1,6 328 1,4 

1 297 6,1 12 504 23,7 5 646 11, 7 9 402 20,1 6 353 13,2 6 291 17,4 2 144 9,2 
1 313 6, 1 8 029 15,2 7 151 14,8 13 750 29,4 5 351 11,1 16 624 46, 1 2 286 9,8 

56 0,3 2 599 4,9 140 0,3 759 1,6 317 0,6 154 0,4 109 0,5 

1 370 6,4 3 236 6,1 3 340 6,9 1 665 3,5 1 969 4,1 1 998 5,5 2 573 11,0 

21 355 100 52 755 100 48 472 100 46 855 100 48 280 100 36 090 100' 23 378 i 100 

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter 

Schweiz 
Vereinigte 
Staaten 

Anzahl % Anzahl 16 

236 0,6 571 0,5 
2 304 5,8 5 135 -:,8 
1 092 2,7 34M 3,2 

277 0,7 2 160 2,0 
5 380 13,5 10 901 10,3 
5 428 13,7 25 869 24,3 

775 2,0 4 748 1 4,5 
11 904 29,9 15 9:,2 15,0 

10 21·~,7 ,, ,,0 i''•' 
210 0,5 1 43g f,'' 1 937 4,9 1 10 9-J3 10,3 

39 76.o 1 100 l 1c6 37·1 10·J 

__. 1 Insgesamt 1 1:Jelg1en und 1 1 . 1 t.,rouor1-r;ann1en 1 . 1 1 . . 1 I . ~eroirigi9 
N 1 ,inrl Dänemark Frankre1ch _ . . Italien Niederlande Osterreich Schweden Sch"1e1z c- , 

...,taa .... en 
- -----

>-
Belgien und Großbritannien 

Land 
Insgesamt Dänemark Frankreich Italien N1 ederlande Österreich Schweden 

Luxemburg u."Jordirland 2) -
~nzahl % 

l 
---

Schleswig-Holstein 12 280 1,2 33,3 3,0 4,4 4,2 6,3 1,8 13,6 

Hamburg 60 549 1,8 11, 7 5, 1 8,4 4,6 7,8 3,7 10,6 
1,9 4,6 
3,8 8,5 

Niedersachsen 29 599 6,8 6,0 6,0 9,2 6,1 16,2 2,8 5,0 3,7 11, 7 

Bremen 9 604 3,0 4,2 7,0 12,8 3,2 16,3 2,6 3,6 2,9 22,5 

Nordrhein-Westfalen 113 902 6,6 1,8 9,5 10,9 8,0 11,4 2,8 2,9 4,7 9,Ei 

Hessen 95 791 3,7 1,a 7,1 8,8 6, 1 7,5 3,8 2,8 5,7 27,0 

Rheinland-Pfalz 19 442 8,5 0,8 14,6 9,6 4,3 11,9 2,9 1, 7 4,0 24,4 

Baden-Württemberg 9') 797 3,3 1,3 12,5 5,7 9,4 6,4 6,3 2,1 11, 9 15,0 

Bayern 131 245 2,8 1,0 6, 1 5,4 10,5 4,1 12,7 1,7 7,8 2J,O 

Saarland 5 892 6,0 1,0 44,1 2,4 12,9 5,4 2,6 1,8 3,6 7,5 

Berlin (West) 39 770 2,0 3,4 8,1 

t-
8,4 4,2 5,0 5,0 6,5 

·-- -----

Bundesgebiet 617 871 3,9 3,5 
1 

8,5 7,8 7,6 ·1 7,8 5,8 
1 

3,8 
1 

4,9 27,t. 
-----

6,4 17,2 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehbrigen der im Bund~s3chiet einsc~l. B~rlin (~e~t) statio~ierten auslhndiscl1e~ Streit~raf~e erfolgt die Zuordnun; nicht in~er 

nach dam Wohnsitzland (z.z. Oeut&cl,land), sondern auch nach der Staatsarge~örig~eit (z.B. Vereinigte Staatan). I~s~wcit konnen die Zahlen ~ber dun A~sldnjerfre~dcnverkehr ~b~rh~ht 

sein. - 2) Vereinigtes Königreich. 



Schhawig-Hol 
Hamburg 
Niedersachsen 
SreMn 
t.ordrhel n-lilu 
Hessen 
Rheinland-Pfa 
Baden-Württem 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Land 
. 

stein 

tfa1en 

lz 
berg 

Bun jesgebiet 

Schleswig-Hol 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bre111n 
Nordrhein-Wes 
Hessen 
Rheinland-Pfa 
Baden-Württem 
Bayern 
Saarland 
Berlin (Wut) 

Sun 

stein 

tfalen 

lz 
berg 

desgebiet 

noch: I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

70 Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen in den Jugendherbergen und Kinderheimen i11 Monat November 1965 nach Ländern 

Jugend-
Fremdenmeldungen 1} Fremdenüöernachtungen 2) Durchschnittliche 

Zu- (+)bzw.Abnahme (-) 
herbergen darunter darunter gegenüber November 1964 

Aufenthaltsdauer 

bzw, ins- ins-
Kinder- gesamt 

Auslands- gesat11t 
Auslands-

ins-

1 

dar. 
aller 1 

der 

g!lste 3) gäste 3) Auslands- Auslands-
hei11e gesamt gllete 

Fremden 4) gäste 4) . 

Anzahl 1 J Sp. 4 • Tage 

1 2 3 4 5 1 6 7 1 8 9 1 10 

Jugendherbergen 

45 3 073 474 9 736 1 189 12,2 - 15,6 + 121,0 3,2 ?,5 
4 2 189 363 4 218 780 18,5 + 23,4 - 8,8 1,9 2,1 

122 7 873 689 15 669 898 5,7 + 1,6 + 21,2 2,0 1,3 

3 629 126 887 142 16,0 + 45,6 + 8,4 1,4 1,1 

112 23 353 1 708 45 087 2 420 5,4 - 10,7 - 30,9 1,9 1,4 

50 12 315 1 806 19 108 2 046 10,7 + 5,2 - 19,3 1,6 1,1 

52 3 824 359 5 521 592 10,7 - 14,4 + 77,8 1,4 1,6 

123 10 175 1 139 19 085 2 272 11,9 + 8,9 + 21,6 1,9 2,0 

128 7 701 1 457 18 393 2 089 11,4 - 17,5 - 61 ,2 2;4 1,4 

8 1 662 48 3 692 66 1,8 + 56,0 - 28,3 2,2 1,4 

5 3 297 294 13 497 853 6,3 + 0,6 + 11,6 4, 1 2,9 

652 76 091 8 463 154 893 13 347 8,6 - 4,2 - 20,3 2,0 1,6 

Kinderheime 

130 5 149 2 162 749 28 o,o + 5,5 . .5l 14,0 

- - - - - - - - - -
132 4 995 - 149 821 - - - 4,7 - 30,0 -
- - - - - - - - - -

37 4 204 - 32 577 - - - 27,2 - 7,7 -
24 1 372 - 43 077 - - - 5,9 - .5) -
27 766 - 26 445 90 0,3 - 12,2 - 63,3 .5) . 

122 4 370 . 1 170 091 34 o,o - 6,5 . .5) • 5) 

90 2 753 - 81 081 - - - 1218 - 100,0 29,5 -
6 332 - 8 718 - - + 33,2 - 26,3 -

- - - - - - - - - -

568 23 941 3 674 559 152 o,o - 5,5 - 79,0 28,2 .5) 
1 

Ausnutzung der 
u 1.4.1965 
verfügbaren 

Betten-
kspazitll.t 

• 11 

5,3 
14,5 
4,2 
7,9 

11,2 
9,6 
2,4 
5,6 
4,6 

15,0 
66,6 

7,0 

50,6 
-

53,6 
-

42,6 
67,5 
60,0 
63,8 
53,8 
61,7. 

-
55,4 

1) Im Bedchtsmonat neu angekommene Fremde, - 2) Einschl. der Lbernacntungen d!lr aus dem Vormonat noch anwesendan Fre:11d0n. - 3) Person;,n mit rtändige"' Wohnsitz im Ausland (nicht Staats­

angehörigkeit). - 4) Die rechnsrischen Werte stellen i~~er nur die jeaailige A~fantha!t5dauer dar Gäste in einar Beherbergungsstätte dar, - 5) Wagen der ~ichterfassung der au9 Vor­

monat noch anviesend!:ln Fremden, deren Lbernachtungon jedoch erfaßt worden, liegt der rcchnsriscn~ \/~rL der d.i,-ch~c!iriittlichen Aufenthaltsdai.,0r· über der hochstmöglichen monatlich:,,, /.;,,: · 

hal tsdauer von 30 Tagen. 



Gemeindegruppe 
--

Gomoindo 

2 341 Borichtsgomeindan 

54 Großst:idte 
dar,: l\ugsburg 

Bc,rlin (\o/est) 
Bielefeld 
Bochum 
Sonn 
Braunschweig 
Bremen 
Bremerhaven 
Darmstadt 
Dortmund 
Düssolclorf 
Duisburg 
Essen 
Frankfurt am Main 
Froiburg im Breisgau 
Gelsenkirchen 
Göttingen 
H;;,gen 
Hamburg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsruhe 
l(ascel 7) 
Kiol 
Koblenz 
Köln 
Krofold 
Ludwigshafen arn Rhein 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 
München 
Müncter (\o/estf.). 
Nürnberg 
Offenb;ich am Main 
Oldenburg 
Ocnobrück ' 

Regensburg 
Saarbrücken 
Stuttgort 
\•/iesbadon 8) 
\füi•zburg 
\-luppertal 

180 Hoilbädor (ohne Seobäder) 
dar.: A2.chon 

:,bbach, Bad 
,\i.bling, ßad 
ßadon-fü,clon 
Budanwciler 
Borchto~gadener Lnnd 
ßorgzaborn, Bad 10) 
8.:irloburg 10) 

11och: I. Frumdonvorkohr in 80horbcrnungs~t5tton 

8, Fromdcnmeldungon und Fremdenübernachl.ungen im November 1965 

nach Gomeindegrurpon und wichtigen Borichtsgemeinden •) 

F rc,,'dr,ni,bornachtL,nr:')n ~) - \ Fr.-~i.id·)r.;;i:;_} civ=s-~! 

! Zu-(+) bzw,Abnahmo (-) i 
1 C::.iruntcr 1 i d:irur.tor 

1 qc>c:criub0r Nov, 1964 4) ; 
1nGCJcG:imt 1 /,us.:.inus-. . .. ' 

ir'lt>SC:io.r.it j :~Li:;land!:i- r 9t:~te 3) j 
1 

gti.sto 3) insa~samt 
c.iar • . ~u:.- i 

1 ' l knrJsq<i::;tc J 

f,n2,::.hl ,, 
! ,, 

' 
1 2 66) 4 16) 2 023 861 275 942 7 085 899 617 871 + , + , 
1 

954 861 204 808 1 945 101 439 848 + 1 95 ) + 1 35 ) 
1 , , 

13 151 1 694 27 121 3 817 + 23,8 + 36, 1 

· I 58 131 
1 

13 370 169 603 39 770 - 1,9 - 5, 1 
9 775 1 166 18 7781 ·2 669 + 1,3 + 9,6 
5 967 

1 
393 11 588j 970 + 1,5 + 38,4 i 

i 11 618 2 492 21 5741 5 313 1 - 9,4 - 24,6 i 10 388 713 20 5991 1 864 + 0,9 - 20,8 
22 518 3 941 45 197 7 872 + 8,5 + 8,6 1 

7,098 936 11 843 1 732 + 7,6 + 26,4 1 
9 150 

1 

18 8131 1 949 2 330 + 3,0 + 31,3 1 
1 

16 258 2 146 33 9281 5 827 + 23,2 + 39,7 1 
46 790 12 649 97 709 27 979 + 11,3 + 12,0 1 

8 450 1 738 18 526 3 517 3,9 13,0 
1 

+ + ! 
16 027 1 504 31 244 3 182 + 5,7 + 7,4 

1 89 827 30 626 174 079 60 561 + 4,8 + 3,3 
12 395 2 341 26 563 4 692 + B,6 + 23,4 1 

4 556 168 7 868 307 - 20,9 - 18,4 1 

9 513 737 16 245 1 421 + 6, 1 + 24,1 
5 462 536 12 877 1 057 + 13,9 + 30,8 

100 018 29 652 200 989 60 549 + 2,3 + 7,4 
39 668 4 922 66 877 8 329 + 3, 1 + 6,3 
13 331 4 057 28 104 7 314 - 10,5 - 22, 1 
16 731 2 462 31 823 4 644 - 8,2 - 7,9 
14 749 684 23 701 1 651 + 3,8 + 26, 1 
11 223 1 524 21 238 3 492 +. 2,2 - 3,3 
9 426 1 197 12 706 1 690 + 1,8 + 13,2 

55 459 12 895 98 502 23 688 - 5,3 - 19, 1 
1 4 973 623 10 124 1 981 + 9,0 + 43,2 

3 737 625 10 974 1 960 + 12,9 + 46,7 
7 148 1 345 13 199 2 339 + 13,3 + 19,3 
9 027 1 180 15 363 1 856 + 8,2 + 11,3 

17 388 2 424 31 607 4 416 + 7,8 - 4,2 ·1 

117 981 36 569 249 832 83 256 - 1,9 + 0,7 
12 321 516 19 968 960 + 3,3 + 5,3 
27 428 4 551 54 306 8 949 + 7,5 + 20,2 
3 072 426 7 978 1 150 - 17,1 + 42,3 
6 541 328 10 508 594 + 9,7 - 10, 1 
6 889 442 11 598 654 - 0,2 - 35,6 
9 410 758 13 741 1 063 - 5,3 - 10,3 
8 289 1 905 15 561 3 350 + 3,3 - 3,9 

41 319 9 794 96 171 21 352 - 6, 1 + 0,6 
21 435 3 553 57 395 9 414 + 4,3 - 15,0 
12 143 923 19 635 1 766 - 0,2 - 16,3 
7 723 990 14 263 1 985 - 1,2 - 8,1 

217 686 12 784 2 846 736 43 479 + 3 26) + 13 06) 
' ' 10 842 1 888 33 050 2 866 + 4,0 - 0,3 

. .. . . . . 
969 42 19 275 165 + 3,3 + 200,0 

8 577 1 720 43 831 4 759 + 2,6 - 3,6 
894 61 22 732 773 +. 10,2 + 22,9 

9) 11) 2 963 243 32 912 1 031 + 30,0 + 70,4 
494 3 4 433 35 + 40,2 X 

1 000 - 27 461 - - 2,6 -
Gornock im Fichtolgabirge, 238_ 15 1 409 15 - • 27 ,4 Bad 10) 

X 

Fußnoton vgl. S. 20 

- 14 - . 

Durch3chnittlich& 
hufcnthalt~dauer 5)' 

allc,r 1 der" t1u!;-

F'f'r..":::icri l 1 an-'-··-·.,· .i •••• J,.;..., ... J 

l C.'",iJ 

: 

3,5 i 2,2 

2,0 ' 2,1 
2,1 ; 2,3 
2,9 3,0 
1,9 ' 2,3 
1 () '~ 2,5 
1,9 2, i 
2,0 2,6 
2)0 2,0 
1,7 1,9 
2, 2,5 
2, 1 2,7 
2,1 2 ') ,-
;:, 2 2,G 
1, 9 2J1 
1,9 2,0 
2,1 2,0 
~, 7 1,8 
1,7 1,9 
2,4 2,0 
2,0 2,0 
1, 7 1 -

'' r 
2,1 1,8 
1,9 1,9 
1,6 2,4 
1,g 2,3 
1,3 1,4 
1,8 1,8 
2,0 3 ·) ,~ 
2,':.) ... , 

"•' 
1,8 1,7 
1,7 1,6 
1,s 1,8 
2,1 2,3 
1,6 1 1,9 i 
2,0 ! 2,0 i 
2,6 i 2,7 
1,6 1 1,s 
1, 7 

1 

1,s 
1,5 1,4 
1,9 1,8 
2,3 2,2 
2,7 2,6 
1,6 1 1,9 
1,8 2,0 

13, i 3,4 
3,0 1,5 
. . 

19,9 3,9 
5,1 2,a 

25,4 12,7 
11,1 4,2 
9,0 11,7 

27,5 -
5,9 1,0 



noch: 

. 

1 

. 

noch: I. Fromdenvorkohr in Sohorborgungsstätten 

noch: 8, Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im November 1965 

nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden*) 

Fromdonmeldunqen 1) Fremdenübernachtungen 2) 

Gemeindogruppo darunter darunter Zu-(+) bzw.Abnahme (-) 
acqcnüber Nov. 1964 4) -- insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

Gemeinde gäste 3) gäste 3) . 1 dar. Aus-insgesamt 1 d .. • 
an SOclSwe 

/\nzahl % 

Hoilbädor 
Bortrich, Bad 804 3 24 899 59 + 2,8 - 42,2 
Bocklot, Bad 73 - 2 079 - + 3,0 -
Boppard 10) 1 899 42 15 129 57 + 6,5 - 50,0 
Bramstedt, Bad 1 995 44 32 148 64 + 4,7 X 

Braunlage 9) 1 337 43 10 522 116 - 14,9 + 75,8 
Brückenau mit Bad 706 13 9 796 40 + 1,8 X 

Buchau 745 3 13 510 3 - 4,1 X 

Driburg, Bad 2 415 5 48 727 5 - 11,3 X 

DLlrkhoim, Bad 2 647 98 16 091 165 + 1,2 + 194,6 
Dürrheim, Bad 1 077 36 18 624 36 - 25, 1 X 

Eilsen, Bad 1 114 - 28 400 - + 59,4 X 

Ems, B;1d 1 356 28 28 029 183 - 8,4 + 61,9 
Endbach 10) 827 4 15 091 82 + 71,3 X 

Froudonstadt 9) 2 557 286 15 174 597 4,6 28,7 - -
FLlsson mit Bad Faulen- 1 229 105 9 916 162 11,9. + 5,9 
bach 10) -

Garmisch-Partenkirchen 9) 7 194 944 27 170 3 093 + 9,6 + 26,4 
Godesborg, Bad 7 460 794 17 578 2 421 - 9,7 - 24,7 
Gögging, Bad 329 - 9 750 18 + 1,2 X 

Griesbach, Bad 237 25 3 156 39 - 38,3 X 

Grund im Harz, Bad 285 - 3 793 - - 1,3 -
Hahnenklee-Bockswieso 824 6 464 31,8 

im Oberharz 9) - - + X 

Harzburg, Bad 3 124 110 17 904 267 + 12,e + 169,7 
Heilbl"unn, Bad 30 - 1 150 - + 35,0 -
Hol"renalb 9) 1 075 36 8 349 168 - 20,2 + 66,3 
Hersfold, Bad 4 513 192 30 192 300 - 6,0 + 45,6 
Hindolang ;n, Bad Oberdorf 373 9 3 923 24 + 14,0 X 

' Hinterzarten 9) 639 31 2 985 65 + 15,8 - 70,5 
Höchonschwand 9) 557 18 22 969 157 + 10,8 - 24,5 
Hohoaoiß 9) 308 3 5 003 3 + 3,6 X 

Hombur~ v .d.H., Bad 4 820 1 482 34 234 2 619 + 1,0 - 1,6 
Honnof, Bad 855 2 13 784 6 .:. 4,7 X 

Iburg 10) 1 212 11 13 162 11 + 5,9 X .. 
Isny 9) 1 033 24 5 770 75 + 11,4 X 

Karlshafen 409 7 3 846 11 - 17,7 X 

Kassel-WilhelmshBhe 10) 1 689 104 7 342 170 + 0,3 + 93,2 
Kissingen, Bad 3 983 53 95 473 323 + 2,0 - 36,2 
König, Bad 522 - 16 690 - - 14,3 X 

Königsfeld im Schwarzw, 9) 713 33 5 095 126 + 1,9 - 0,0 
Königstein i.T, 9) 3 520 158 20 304 667 + 7,9 + 213, 1 
Kohlgrub, Bad 79 - 2 819 - + 22,1 X 

l{routh m. Wildbad 191 13 2 962 46 + 12,4 X 

Kr~uznach, Bad 4 538 209 33 873 430 15,3 2,9 + -
Krozingen, Bad 1 329 37 33 758 748 + 5,5 - 17,4 
Laasphe · 1 097 - 21 107 - + 41,4 X 

Lautoroorg im Harz, 
989 14 12 353 975 - 17,8 X Bad 10) 

Lenzkirch 9) 110 2 1 352 19 - 17,0 X 

Liobonzell 1 097 31 6 409 71 + 15,6 + 18,3 
Licsborn 548 - 17 434 - + 4, 1 -
Lippspl"ingo, Bad 1 787 10 72 003 10 + 10,0 X 

Lüneburg 3 458 96 9 119 237 + 37,9 + 38,6 
Malanto-Grorr.smühlen 10) 866 2 

' 
6 462 6 + 3,3 X 

Meinberg, Bad 2 401 - 53 209 - - ,6,8 -
Mergentheim, Bad 4 195 91 89 676 416 + 5,3 - 22,0 

. Fußnoten vgl. S. 20 

- 15 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 1 dar Aus-
Fremden lands'Jäst,;i 

Taqe 

1 

1 

1 

, i4) 19,7 
28,5 -

1 8,0 1,&. 

1 
16,1 1,5 

1 
7,9 2,7 

1:'i, 9 3,1 
18, 1 ,0 
20,2 1,G 

6,1 1, 7 
17,3 

. , 
1,0 

25,5 -
20,7 6,5 
18,2 

1 
20,5 

5,9 ') < 
1 ,., ' 

i 
8, 1 i ' ,; ·,~ 

1 3,8 1 3,3 
2,4 1 3;0 

29,6 1 

13,'.1 1 ·1,0 

1 
13,3 -
7,B 

1 

-
5,7 2 ,t ' . 

• 15) -
7,8 4,7 
6,7 1,6 

10,5 2,7 
4,7 .., 

~. 1 

.14) 8,7 
16,2 1,0 
7, 1 1,6 

16,1 3,() 
10,9 i '(J 

5,6 3, 1 
9,4 l,ö 
4,3 1,e 

24,0 6, 
.14) -

7,1 3,8 
5,8 4,2 

.14) -
15,5 3,5 
7,5 2,1 

25,4 20,2 
19,2 -
12,5 • 14) 

12,3 9,5 
5,8 2,3 

.14) -

.14) 1,0 
2,6 2,5 
7,5 3,0 

22,2 -
21,4 4,6 



:.-

noch: 

.. 

• 

. 

Gemoindegruppe 

--
Gemeinde 

noch: I. Fremder.verkehr in 8ehorbcrgun~sstättcn 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im November 1965 

nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

fr~rsdenmoldungcn'1) Fl'emdcnübornachtun,:,en Z) 

darunter darunter Zu-(+) bzw.Abnahr.10 (-) 

incgesornt Ausland.:,- insgesamt /\1Jslands-
qcncnübcr Nov. 1964 4) 

g~sto 3) gäste 3) insganamt 
dar, /..us-

landsr:iä:::tc 
Anzahl % 

Hailb:idor 
1 • Mingolshoim 378 14 8 744 141 - 17,7 X 

tJ.ünstcr am Stein, Bad 543 1 14 792 11 + 5,3 X 

MLlnsloreifel 10) 561 8 7 731 39 - 2,7 X 

Nauheim, Bad 5 148 427 111 847 1 830 - 3,0 + 30,2 

N!mndorf, Bad 2 229 62 49 337 212 - 3,0 X 

Ncuonahr, Bad 3 011 71 45 701 272 - 0,6 - 15,3 

Noustadt a.d. Saalo, Bad 2 302 12 28 204 59 + 4,4 + 9,3 

Noustadt/Krs. Hochschwarz- 680 40 2 043 73 17,9 25,5 
w„ld 10) 

+ -
Niederbreisig, Bad 475 8 1 781 56 + 40,7 X 

Obcrstdorf 9) 2 148 2 14 618 196 - 7,1 + 21,0 

Oeynhausen, Bad 4 830 45 104 897 95 + 8,9 X 

Olsberg 471 - 4 596 - + 7,4 -
Oirb, Bad 2 363 6 57 ?21 143 - 9,3 - 12,3 

Peterstal, Bad 10) 170 2 5 189 43 1,4 + X 

P.yrmont, Bad · 2 612 97 50 212 344 + 14,1 + 44,5 

Radolfzell 10) 1 176 124 17 548 2 432 + 242,2 - 2,8 

Rappenau, Bad 884 6 20 724 19 - 1,3 X 

Rohburg, Bad 9) 74 - 8 747 - + 4,4 -
Reichenhall, Bad 12) 4 524 321 54 301 1 099 - 7,3 + 52,4 

Rangsdorf 498 - 4 780 - + 16,0 X 

Rippoldsau, Bad 138 10 2 985 10 + 91,1 X 

Rothenfelde, Ba.d 946 3 17 378 8 2,1 )C -
Sachsa, Bad 9) 1 283 5 24 021 24 + 10,7 X 

Saffcrstetten m. Bad 837 17 15 282 96 14,2 
. Füssing 

+ X 

Salzdetfurth, Bad 307 5 3 240 8 - 69,3 X 

Salzhausen, Gad 855 - 23 783 - - 8,7 -
Salzig, Bad 194 2 6 981 2 + 1,3 X 

Salzschlirf, Bad 1 405 2 35 952 4 + 7,9 X 

Salzuflen, Bad 4 622 71 114 763 135 + 2,8 + 1,5 

Sani<t Blasien 9) 586 54 19 241 166 + 6,6 - 16,2 

Sassor.dorf, Bad 906 - 27 936 - - 2,2 -
Schlangonbad 576 16 13 099 16 - 16,4 X 

Schömoerg/Krs. Calw 9) 386 15 63 012 246 .+ 9,1 + 36,3 

Schwalbach, Bad 1 594 19 35 133 175 - 7,0 X 

Schwarzcnber<:,- 222 6 3 600 87 - 27,4 - 1,1 
Schönrnünzaoh 10) 

Soden am Taunus, Bad 1 984 186 26 846 281 + 3,4 + 17,6 

Soden bei Salmünster, Bad 647 - 18 548 - + 7,2 X 

S0odcn-t1llendorf, Bad 1 680 1 24 638 2 + 5,0 X 

Stoben, Bad 784 2 22 833 2 + 12,9 X 

Tcinach, Bad 56 - 1 463 - - 44,9 -
Todtr.:oos 9) 330 7 19 585 22 + 11,4 X 

Tölz, Bad 2 186 67 47 542 198 - 2,8 - 22,7 

Überlingan 10) 1 079 128 7 358 1 970 + 21,5 5,5 

Valdorf 13) 433 19 9 764 35 - o, 1 X 

Villingen im Schwarz- 3 242 214 5 889 852 - 0,3 ·+· 40, 1 
wald 10) 

Waldkirch/Krs. Emmendingen 474 2 1 321 2 + 18,7 X 

Waldsee, Bad 1 005 13 19 118 66 + 10,9 -
Wiessoa, Bad 721 65 5 355 485 + 18,0 + 23,4 

Wildbad im Schwt11'zwald 1 513 29 27 033 148 + 23,9 - 11,4 

\·lildungen, Bo.d 4 941 · 30 115 839 171 + 12,2 + 28,6 

Willingen 9) 621 2 5 950 12 + 163,2 X 

\1impfon1 Bad 539 47 9 043 332 + 11,2 + 564,0 

,Fußnoten vgl. S. 20 

- 16 -

Durchsc~nittlicte 
~uf~ntha:t3daucr 5) 

aller t -:for l,u:-:.-
Fr0rvJ,1n l :inr:i:-.qti ~, ::.-o 

7.:::0~.i 

i 
1 

23, 1 1 10,1 

1 

27,2 1 11,0 
13,B 1 4,9 1 

21,7 
1 

4,3 

i 
22, 1 3,4 
15, 2 3,<J 
12,3 1 4,':i 

3,0 
1 1,3 
1 

3,7 1 7,0 
6,8 

1 

,14) 
2\7 n • 

.:::. t 

9,8 1 -1 

24,3 i 23,8 
.14) 1 

1 .?.1 )5, 
1 19,2 1 3,5 

14,9 i 19,6 i 
23,4 

1 

.,. 

.;.,,Z 

,14) -
12,0 

1 
3,4 

9,6 1 -
21,6 ! 1,0 
18,4 1 2,7 1 

1 

18,'7 
1 

4,8 
1 

18,3 
\ 

5,6. 

10,6 1 1,6 
27,B 1 -

, 14) 1 ,o 
1 

25,6 1 2,0 

1 

24,B , Q 
1, -

, 14) l 3,4 
1 .14) -

22,7 

1 

1,0 
.14) 16,5 

22,0 

1 

9,2 

16,2 10,9 

13,5 1 ,5 
28,7 -
1~,7 2,0 
29, 1 1,0 
26, 1 -

.14) 3, 1 
21,7 3,0 
6,8 15,4 

·22,5 1,8 

1,8 4,0 

2,8 1,0 
19,0 5, 1 
7,4 7,5 

17,9 5,1 
23,4 5,7 
9,6 6,0 

16,8 7, 1 



noch; I. Fremdonverkehr in Boharborgungsstätte~ 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im. November 1965 

nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

Gemeindegruppe 
--

Gomeindo 

noch: Hoilbüdcr 
~/interbcrg 9) 
lförishofen, 8ad 10) 
\·lurzach

1 
Bad 

Zwischenahn 

-375 Luftkurorte 
dar,: Alpirc.bach 

Altenau 
1 Baicrsbronn 

- Bayerisch Eisenstein 
8.:1yricchzell 
Bergen /Obb. 
Bernau a. Chiemsee 
Bischofsgrtln 
Bodenmais 
BUhl 

• Clausthal-Zellerfeld 
Dobel 
Enzkloaterle 
Eutin ' 
Feilnbach 
Feldberg im Schwarzwald 
Fischen i. Allgäu· 
Forbach 
Gailingen 
Grainau 
Hiddesen 
Hohonaschau i. Chiemgau 
Im:oll 
Kieferafelden 
Klo~terreichenbach 
Kochel am See 
Konstanz 
Kressbronn a. Bodensee 
Kronberg/Ts, 
Langenarqen 
Lautenthal 
Lenggries 
Lindau (Bodensee) 
Lindenberg im Allgäu. 
Lindenfels/Odenwald 
Marzell 
Meersburg 
Melsungen 
Menzenschwand 
Mittelberg/Allgäu 
Mittonwald 
Mölln 
Murnau 
Nassau-Bergnassau-
Scheuern 

Neuhaus/Solling 
Niederaschau i, Chiemgau 
Nordrach 
Oberammergau 
Oberaudorf 
Oberkirchen m. Nordenau 

F.ußnoton vgl, S. 20 

1 

Fromdcnm;ilduncrnn 1) 1 

darunter 
insgesamt Auslands- insgesamt 

gä:Jta 3) 

Anzahl 

1 438 22 17 717 
1 745 55 45 146 

502 2 12 792 
1 487 21 9 073 

96 083 5 271 591 753 
219 1 3 687 
496 2 4 920 

1 293 23 5 642 
120 - 293 
328 6 1 683 

44 - 272 
514 77 1 318 
243 - 2 143 

- - -
971 55 3 410 
752 7 12 377 
155 - 1 040 
80 - 405 

995 112 3 909 
270 - 8 394 
99 12 532 

585 9 4 397 
190 4 2 135 
400 - 12 000 
217 7 2 579 
389 3 4 754 

- - 58 
253 4 1 161 

- - -
129 - 2 008 

1 032 4 6 070 
6 441 767 9 580 

178 4 285 
1 155 223 5 269 

148 6 257 
418 4 2 356 
320 - 1 464 

3 704 641 6 233 
409 26 806 
570 4 3 235 
137 3 13 237 
197 35 316 
672 66 7 780 
284 - 6 620 
113 - 2 802 
838 28 2 806 
702 8 4 504 

1 293 188 9 901 

332 1 8 188 

353 - 1 396 
-42 - 60 
173 14 14 578 
419 136 1 309 
151 2 4 528 
468 · 6 471 

- 17 -

FromdcnLlbornachtunqcn 2) 

darunter Zu-(+) bzw.Abnahme (-) 

t.uslands- qc9en~ber Nov, 1964 4) 

gästo 3) • l dar, Aus-
1 insaesamt 1 1 .. t andscrns c 

l 1 48 - 0,6 X 

1 
923 + 23,4 

1 
+ 4,3 

10 + 0,4 X 

35 - 18,7 1 X 

17 395 + 2 1
61 

' + 13 061 , 
1 + 51,1 X 

4 + 4,9 X 

1 
69 + 3,0 - 14,8 

- + 27,9 1 X 

46 + 49, 1 X 

- )C X 

229 - 18,5 + 2,2 
- + 3,6 -
- - -
330 + 3,3 + 9,6 

9 + 7,2 X 

- + 16,3 X-

- - 9,6 -
121 + 5,1 +, 128,3 

- - 0,3 )1( 

346 - 6,2 + 272,0 
47 + 35,5 IC 

4 + 52,4 X 

- - 16, 1 -
81 + _ 78,8 X 

4 .+ 7,0 X 

- - 6,5 -
6 + 134,5 X 

- - -- + 235,8 -
7 + sJ,2 X 

1 044 + 18,3_ - 5,8 
6 - 26,0 X 

661 + 22,4 + 84,1 
11 - 19,7 X 

4 + 7,1 X 

- + 106,2 _X 

834 + 6,0 + 51 2 
91 + 74,1 X 

6 - 4,7 X 

17 + 3,1 X 

37 +· 17,0 X 

167 . 
+ 10,4 + 173,8 

4 + 0,5 X 

- + 55,7 -
246 + 34,6 - 23,8 
14 + 10,3 X 

2 6f:fl - 27,8 - 21,5 

1 + 44,6 IC 

- + 37,5 -- X -
386 - 11,1 X 

260 - 8,8 - 31,8 
2 + 5,4 IC 

- 15, 1 

i 
1 

1 

1 

1 

, .. .!' ,, 
-· 

Durchschnittliche 
A~fcnthaltsdauer 5) 

aller 1 der Aus-
Frcl'i",::fcn landcgii:;te 

Ta, e 

12,3 2,2 
2'.\ 9 16,8 
25,5 5,0 

6, 1 1, 7 

6,2 3,3 
16,8 1,0 
9,9 2,0 
4,4 

1 
3,0 

2,4 -
5,1 ! 7,7 
6,2 i -
2,6 1 3,0 i 8,8 i -
- 1 -

3,5 1 6,0 1 
16,5 1 1,3 
6,7 l - . 
5,1 1 -
.3, 9 

1 
1,1 

,14) -
5,4 28,8 

11,4 5,2 
11,2 1,0 
~o.o -
1_1, 9 11,6 
12,2 1,3 . -
4,6 1,5 

- -
15,6 -
5,9 1,8 
1,5 . '1,4 
1,6 1,5 
4,6 3,0 
1, 7 1,8 
5,6 1,0 
4,6 -
.1, 7 1,3· 
2,0 3,5 
5,7 1,5 

.14) 5,7 
1,6 1,1 

11,6 2,5 
23,3 . 
24,8 -
3,3 0,e 
6,4 1,s 
7, 7, 14,3 

24,7 1,0 

4,0 -
1,4 -
.14) 27,6. 

3, 1 1,9 
30,0 1,0 
13,8 



noch: I. FromcJ.::nvorkehr in Bohcrborgunasstätton 

noch: ·8. Fromdenmoldungon und Fremdenübernachtungnn im November 1965 

nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

: Frcmd,1n1,1old11nqnn 1) Fremcisnübarnachtunqcn 2) 

. J Zu-(+) bzw,Abnahme (-) ! 
Gemoindegruppe dc:runtar darunter 

qoqcnübcr Nov. 1964 4) -- in:.gosamt Ausland~- 1nsgosam, Auslands-
Gomoindo 3) 

1 
gäste 3) 

dar, Aus- ' gästo insgesamt 
ln.nds-:i:isto l 

:.- Anzahl % 1 .. 

l· 
l 

noch: Luftkurorte 
1 Oberataufen 412 20 5 313 148 + 76,8 - 58,3 

1 

Ottenhöfen im Schwarzwald I 288 4 4 606 4 + 5,6 X i 

Pfronten . 287 1 10 1 922 18 42,8 j + X 
! 

Plön 507 30 2 727 60 + 4,8 + 15,4. 
1 

Prien a, Chiomsee 518 17 4 327 36 - 29,9 X 

Reit i. Winkl 650 15 5 167 47 + . 42,3 X 

Ro·t tach-Egern 610 49 7 503 279 - 19,1 + 62,2 

Ruhpolding 201 5 5 613 22 + 6,0 X 

Saig 119 22 688 36 - 23,0 X 1 

• Sankt Andreasberg 951 6 13 682 30 

1 

+ 39,7 X 

Sankt Märgon 146 - 546 - + 10,0 -
Sasbachwaldon 554 - 7 355 - - 1,9 X 

Scheidegg 275 - 2 584 - + 45,3 -
~chiedor 214 - 3 551 - - 55,0 -
Schlicrsoe 695 20 2 995 61 + 38~7 X 

Schluchsee - - - - X X 

5chöllang - - - - X -
Schönwald im Schwarzwald 176 6 4 091 14 - 27,2 )< 

Schotten , ,, 411 - 7 454 - - 5,4 -
Schwangau : 316 26 3 720 56 - 31,2 .. 17,6 ... 
Siober 50 - 444 ' 42,4 X - -
Stetten am kalten 179 3 5 864 3 1, 7 
Markt - )( 

Tegernsee 415 46 5 223 210 + 10, 1 - 8,3 

Tiofonbach b. Oberst-
1 

dorf - - 96 - X -
Ti tise11 251 90 475 134 + 150,0 X 

Todtnc.u 200 10 300 20 - 5,7 X 

Todtnauberg 94 - 2 364 - +2556,2 X 

Triberg 671 ,142 1 410 269 + 54 18 + 19,6 

Untoruhldingon - - - - - -
UntorwBsson 125 1 888 1 - 41,3 X 

\fangen im Allgäu 1 663 210 8 159 891 + 6,4 - 12,3 

\'/armonsteinach 20 - 80 - - 23, 1 -
Wildemann 367 4 4 994 56 - 0,0 X 

Wildstoin, Bad Traben/ 683 6 2 543 12 + 25,8 X 

Trarbach 
\•Jolfaoh ' 513 11 2 233 21 5,1 - X 

72 Seebäder 21 071 · 1 524 102 828 3 224 + 12,1 + 28,5 

dar.: Baltrum 30 - 61 - - 38,4 -
Borkum 278 - 4 284 - + 9,2 -
Büsum 241 3 785 6 - 12,3 X 

8Lrrg (Fohmarn) 610 19 1 123 33 - 16,7 X 

Cuxhaven 2 288 166 4 515 651 + 1,1 + 90,4 

Dahmo 110 - 2 460 - + 12,1 -
Eckernförde 901 41 1 403 45 - 5,2 X 

Glücksburg 358 21 2 019 70 - 11,6 X 

Gri:mi tz 244 2 251 2 + 1,2 X 

Haffkrug 15 - 15 - ?<- -
Hoiligenhafon 222 29 278 31 - 23,0 X 

Helgoland 176 - 966 2 + 31,3 X 

Hörnum (Sylt) 30 - 706 - - 42,3 -- Hohwacht - - - - X -
Juist 119 - 513 - - 44,1 -
Kampan 22 - 488 - + 12,2 -

, Fußnoten vgl. S. 20 

- 18 -

Durch3chnittliche 
Aufonth.il tsdauor 5) 

aller 1 der Aus-
Frr:,T.Ccn l;;i.ndsaa:,~e 

T~'<1~ 

! 
' 1 

1~. \) 1 7,4 

1 
16,0 1,0 
6,7 1,8 1 

5,4 
1 

2,0 
8,4 

1 

2, 1 
7,9 3,1 

12,3 1 5,7 
27,9 1 4,4 
~.s 1 1,6 

1 14,4 1 5,0 
3,7 1 -

13,3 1 -
9,4 1 -1 

16,6 1 -
4,3 i 3, 1 
- 1 -
- 1 .. 

23,2 1 2,~ 
,18,1 1 -l 

11,B 1 2,2 
1 8,9 -

14) ! • ! 1,0 

12,6 1 4,6 
i . 1 -

1,9 1 1,5 
1,5 

1 
2,0 

25, 1 

1 

-
2,1 1, 9 

- -
7,1 i 1,0 

1 
4,9 4,2 
4,0 -

13,6 14,0 

3,7 2,0 

4,4 1,9 

4,9 2,1 
2,0 -

15;4 -
3,3 2,0 
1,8 1,7 
2,0 3,9 

22,4 -
1,6 1,1 
5,6 3,3 
1,0 1,0 
1,0 -
1,3 1,1 
5,5 . 

23,5 -
- -

4,:5 -
22,2 -



noch: I. FrumdonvQrkchr in Bor..::rbnrsungsstätton 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im November 1965 
nach Gemeindegruppen und wichtigen 8ericht3gemeinden •) 

Fromdonmeldunqon 1) 1 rrcmC:onübcrnachtunrJ-:?n 2) 1 

Gomeindegl'uppe, dG.runtor 1 1 darunter Zu- ( +) bzvl. ,\bnahmc (-) 

,\udanc(;-1 
• 1 ncnon~ber Nov. 1964 4) -- insgesamt 1nsgo(';amt J f..uslunds- . l ci.l.r. Aus-Gemeinde giisto 3) i 1 gäste 3) insgesamt 1 

d „ L 

1 an i:;r.as ... a 

/1n;:ahl % 
1 i 

,,ach: Seebäder 1 
1 :<ollonhusen (Ostsee) 42 - 1 413 

1 

- + 9,5 -
Langeoog 77 990 20,3 1 - - + 

1 -
Li::.t 57 - 291 i - + 393,2 

1 
-

Mebol 58 - 82 - - 10,9 -
Neustadt (Holstein) 15) 625 33 819 46 - 11,6 X 

Nor'ddorf 9 - 9 - X -
Nol'dernoy 766 18 13 820 146 + 32,5 X 

Rantum 146 - 1 214 - - 4,3 -
Suhlonbu1"9 156 - 2 464 - - 5,8 -1 

Sankt Peter 225 1 5 124 2 + 20,3 X 

Scharbcutz 95 - 662 - + 438,2 -
Spiekeroog 51 - 195 - + 12, 1 -
Timmondorforstrand 

898 21 3 812 66 7,5 
mit Niondorf + X 

Travomünde 1 321 398 3 590 790 - 17,7 + 12,5 
Wangoroogo 88 - 262 - + 19,6 -
~!enningstodt 8 - 109 - X -
Wostorland 1 158 45 14 015 57 - 11,9 X 

Wilhelmshaven 5 263 374 8 461 856 + 14,6 + 53,4 
Wyk auf Föhr 795 - 10 023 - + 14,1 -

1 660 Sonstige 8erichta9em1ind1n 734 160 51 555 1 599 481 113 925 2,26> 10 961 
+ + , 

dar,1 Ahrweiler 832 72 1 091 89 w 81,3 )( 

Ainring - - - - - -
Aßmannshausan 280 32 . 330 55 + 3, 1 X 

Bamberg 5 339 228 10 313 598 - 7,0 + 13,0 
Bayreuth 4 473 267 15 218 944 - 7,8 + 21,2 
Bernka.atel-Kuoa 2 582 238 3 516 438 + 2,1 + 30,4 
Bin\'.jon 940 79 1 779 207 - 21,8 - 65, 1 
Orilon 1 489 85 8 703 2 550 + 29,0 + 15,8 
Collo 2 826 326 4 501 837 - 9,4 + 24,0 
Coburg 2 994 119 6 600 185 + 18,7 + 76,2 
Cochom 1 238 242' 1 415 297 - 9,4 + 17,4 
Deggendorf 3 327 42 3 706 163 .. 13,0 - 43,8 
Farchant 67 10 839 16 + 131, 1 )( 

Fischbachau 240 3 4.102 72 + 249,7 )( 

Flensburg 5 536 965 9 098 1 265 + 0,4 - 28,8 
Friedrichshafen 2 891 385 5 651 918 + 6,6 + 16,9 
Fulda 6 208 724 9 691 1 480 + 10,2 + 34,4 
Gerlingen 84.0 71 8 686 90 - 8,6 - 23,7 
Gießen 4 753 433 8 500 1 401 - 1,3 + 56,5 
Göppingen 2 778 378 6 007 1 243 + 6,3 + 22,7 
Goslar 5 797 395 13 883 690 + 17, 1 - 46,4 
Hausham 83 - 274 - - 40,2 X 

Heilbronn 
am Neckar 

4 857 640 8 628 1 539 + 1,9 + 81,3 

Herford 3 484 261 5 671 912 - 17,0 + 75,4 
Hildesheim 4 205 285 6 4!57 455 - 12,0 .;. 17, 1 
Hof 3 323 161 7 461 575 - 0,2 - 23,7 
Ja::.tobul'g 357 2 7 900 3 - 11,2 )( 

Kaii:,:,r'slaui.orn 3 854 477 8 733 1 060 + 23,8 + 15,2 
K'.lmptcn/Allg;iu 2 731 171 6 169 373 + H,4 + 16,9 
Königswinter 4 085 654 9 705 1 407 - 5,3 + 53,9 

Fußnoton vgl. S. 20 

- 19 -

Durchscnnittliche 
Aufenth~ltsdauer 5) 

aller 1 der /.us-
Fr~rr.r'cn 1 landsr:ästo 

i Taao 

1 
• 14) 1 -

12,9 1 

1 i -

1 

5, 1 -
1,4 -
1,3 1,4 

1 

1,0 -
18,0 e,1 
8,3 -

15,8 -
2?,8 

1 
2,0 

1,.0 

1 

-
3,8 -

1 
4,2 3,1 

2,7 2,0 
3,0 -

13,6 
1 

-
12,1 ! 1,3' 
1,6 i 2,3 

12, o l -

2,2 
! 

2,2 i 
1,3 

1 
1,2 

- -
1,2 1, 7 
1,9 . 2,6 
3,4 3,5 
1,4 

1 
1,8 

1,9 2,(i 
s,e· 30,0 
1,6 2,6 
2,2 1,6 
1,1 1,2 
1,1 3,9 

12,5 1,ö 
11,1 24,0 
1,6 1,3 
2,0 2,4 
1,6 2,0 

10,3 1,3 
1,8' 3,2 
2,2 

1 

3,3 
2,4 1, 7 
3,3 -
1,8 2,4 

1,6 3,5 
1,5 1,6 
2,2 3,6 

22, 1 1,5 
2,3 2,2 
2,3 2,2 
2,4 2,2 



noch: 

noch: 8, Fremdenmeldungen und FremdenUbernachtungen im November 1965 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgomeinden •) 

! rr8r~denra~ldL:nqcn 1) Fr~mdonUGernacht~nncn 2) 

1 in::.90::;::.mt '''"'"'" 1 

i-
1 Zu-{+) bz·n • .',bnahma (-) G.:ir.:oindcgruppo 

insgesamt 1 

darunter 
' : qeqcnübcr Nov, 1964 4) -- 1\usla.nd.'.3- Auslands-

Gemeinde 1 gh::;tc, 3) 
1 

g:.istc 3) . i dar. f,us-insgesam. 
land::i''Jä.stc 

,~n::r1hl i " ,, 

1 
1 

1 

1 

Sonstige Bcrichtsgomoinden 
l<rün 12 - 152 - X X 

Lam 359 - 1 513 - + 8,3 

1 

-
Landi;hut 4 276 101 7 358 

i 
184 - 9,1 - 3,2 

Loichlingen (Rhld.} 
1 

822 6 11 109 ' 6 + 19,3 X 
' Loßbu:•g 337 5 '4 641 

1 

7 + 0,4 X 

Ludwigsburg 2 725 524 8 216 1 767 + 29,0 + 90,8 
r,~..1rbl.1rg a.d.L. 4 438 388 7 000 681 - 1,2 + 34,9 
t,lcr.ir.:i f'H)i.Jr, 3 713 170 5 519 232 - 10,4 - B,3 
Minden 3 454 248 5 603 486 - 13,8 1 - 2,0 
Münden 1 479 35 5 027 

1 

70 + 22,0 X 

Nesselwang 234 9 2 073 30 + 24,5 X 

Oberkaufungen 94 - 7 856 - - 14,7 X 

Offenburg 4 467 470 5 069 579 - 2,6 + 21,1 
Passau 4 847 213 7 371 222 - 0,5 + 32,9 
Pforzheim 4 203 763 7 073 1 765 + 19,5 + 29,7 
Reutlingen 4 403 477 9 539 1 390 I+ 0,3 - 2,6 
Rothenburg 2 301 

ob der Tauber 
599 3 569 881 - 9,1 - 11,0 

Rüdesheim 1 856 280 2 750 354 011 18,8 - -am Rhein 
Siegburg 2 769 289 5 636 488 - 5,5 - 41,3 
Siegsdorf 1 511 - 3 552 - - 7,0 -
Spiegelau 29 - 97 - - 86,6 -
Trior 8 183 1 275 13 295 1 529 + 4,9 + 5,6 
Tilbingon 4 330 520 8 862 914 + 2,4 - 23, 1 
Ulm 9 567 981 16 487 1 750 - 7,3 - 22,a 
\'la<Jing am Soe 90 - 150 - - 73,0 -
lfallgau 47 - 440 - - 64,9 X 

\·io.s:iorburg (ElodenGoo) 273 5 2 709 14 - 0,2 X 

~loinlfoim 1 518 124 2 201 191 - 18,0 - 48,0 
Zwioool 891 - 1 611 - - 20,1 X 

Durch$chn:ttlicne 
Aufcnthaltsdauor 5) 

alkr 1 der hus-
Frc:r.dr:n "\ .. t. 

J.?..:'id~r.:;"; ~O 

T.;.r1,;-
·, 
1 

i2,7 1 -
4,2 -
1,7 1,8 

13,5 1,0 
13,8 1,.: 
3,0 3,4 
1,6 1,8 
1,5 1,4 

,6 2,0. 
3,4 1 2,-'J 
8,9 i 3,3 

1 ,14) ! -
1 

1 
1 1,1 1,2 

1 

l 
1,5 

1 
1,0 

1, 7 2,3 
2,2 2,9 

1,6 1,5 

1,5 1,3 

2,0 
i 

1,7 
2,4 -
3,3 1 -
1,6 

1 

1,2 
2,0 i,8 
1,7 

1 
1,8 

,,7 
1 -

9,4 1 -
9,9 1 2,8 
1,'1 

1 
1,5 

1,8 
1 -

1
• ") Nur B~richtsgcmoindcr1, die im ~/interhalbjahr 1960/61 und Sommerhalbjahr 1961 zusammen 80 000 und mehr Übcrnaohtung,m hat.tnn. 

i 1) Im Elorichtt.monat nou ang(-lkommene Fremde. N 2) Gozählt sind nur dio in don Bohcrbcrgun')sstM.tton oin:ichl. Privatquartiere - abar 
i, nicht in Juciendherbergon, Kinderheimen und sonstigen Massenuntarkünften - gog,m En tgolt übernachtondon Fromdcn, oinu,iil. dar Gbcr­
, 11acr.tlm0on der au:: dom Vormonat noch anwesendon Fremden. - 3) Pli!rsonon mit st5ndigem \fohnsitz im Auslnnd, Bei den ,\r:,:-ohc,ric;en der 

im 8undoS<Jabiat eincchl. Berlin (Wost) stationierten ausländischen Strcitkrafto orfolgt die Zuordnung nicht immer n~cn dem '.khnaitz­
l~nd (z.z. Deutschland), sondern auch nach dor Sto.atsangohörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können dio Zahlen Cbar don 
/luslJr.d,irfromdonverkohr überhöht soin. - 4) \'lird nur ausgewiesen, wann im Elerichtc- und im Vorgloichsmonat dio Zahl dor L'oorn.i.ch-

, tur1'.:on jowdls mindestÖns 50 boträ9t, andernfalls ist oin x eingosotzt, - 5) Die rochnorischon 11/erto stallen immor nu,~ ciiE: jowoiligo 
: Aufcnthaltsdouar der Glisto in oiner Beherborgungsstätto dar. - 6) Der Vergleich bezieht ~ich nur auf dio Boriohtsgomoindan, f~r die 
, Vcrgloichs.:ahlcn vorlicgon. - 7) Ohne Kassel-~lilhelmshöhe (s, unter Heilbäder). - 8) Großstadt und Heilbad, - 9) Heilklimatischer 
1 Kurort. - 10) Kneippku~ort. - 11) Das sind die Gemeinden Au, Berchtesgaden, Bischofswiesen, Maria Gern, Königssee, Landsehellen-
: berg, Marktschellenberg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Schönau. - 12) Einschl, Bayer.Gmain, Karlstein und Teile der Gemeinde 
, Schneizlreuth (Kurtaxgebiet). - 13) Einschl. Bad Seebruch u"d Bad Senkelteich, - 14) Wogen der Nichterfassung der aus dem Vor­
: monat noch anwesenden Fremden, deren Lbernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen 

Aufenthaltsdauer über.der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 30 Tagen, - 15) Einschl. Pelzerhaken und Rettin. 

- 20 -



· ' ' · 1} " '' . 8 ' b. Cror'\zübertritte ein- uno Jurchreisondor· P,,lrr:::,,,_n L1ber u:.o Gron..:on de::; unoos,3e 1::."n 
und l:::i.n- und Ourchroison von Porsonon iri Ir.:.;r:.:or,cnvorkohr 

a) nach Granzü,)or9üngEln 

Gr~nzUbertritte bzw. Einreisen 2) -
1 Zu- (+l b;:.·.·. ;,bri3.:1r,;o (-) 

Gr&nzü;;organg 
November l November 1965 gegenüber 

Vo rkchr r.oi t don: 1,usland 

Vur~ohr l:bor Landü!.Jr.rg:,nge 

In 
D 
B 

o~~Jt::;ch-däni .::;..:.:""o Grcr,zc 

~eu~~ch-niodcrlJndirch~ Grenze 
D,:-~~ ~c:1-b,)laischo Grcnzo 
Dc1,ti,ch-luxo,:ibu,-.gisch(.I Grenze 
ücutsc:h-f ranzö!ii !:.cho Grunze 
Deut~ch-schwd zel"ische Gronzo 
ü~utsch-6ctorreichischc Gronzo 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 

zusamman 

über Straße 
r.:it dor B.:.hn 3) 

Veri<eh,· üb~r Seehäfen 
Verkehr über Flughäfen 
" 

Insgesamt 

terzone,w.irkehr (Einreiseverkehr ainschl. 
urchroisovorkohr aus der sowjetischen 
esatzungszone und aus Berlin) 

1965 
1 000 

500,9 
3 918,4 

1 850,0 
' 370,6 

1 962,2 
3 494,3 
2 708,6 

9,2 

13 814,3 

13 000,7 
813,6 

161,9 
191,4 

14 167,6 

397,5 

b) nach dar Staatsangehörigkeit 
im November 1965 

1 000 

1964 November 1964 
j ,, ,, 

i 

1 

1 
494,0 1 + 1,4 

3 822, 7 
1 

+ 2,5 
766,6 + 10,9 
342,8 

1 

+ 8,1 
1 924,6 + 2,0 
3 405,5 1 + 2,6 
2 402,5 1 -~ 12,7 

7,8 ! + 18,1 --
13 166,5 1 + 4,9 

12 416,7 1 4,7 i + 
749,8 

1 

+ e,5 

310,2 - 47,8 
168,3 

1 
+ 13,8 

--
13 644,9 ! + 3,8 

608,8 - 34,7 

--------------------,,----------,,-...,..,.--,--.,--..,.-,:,-:--------:---- -- - -. 
Verkehr mit dam i1usland 2) i;.~ti!:ZO:'env;rl<ehr __ _ 

Staatsangohörigkait 
,_ __ G_r_o_n_z_ü_b_er_t.,.r_i_t_t_o __ o_1· n_-_u_n_d __ du_r_c_h_r_e_i_s_en_a_o_r_P_e_r_so_n_e_n __ -ii Ein- und Durchrc,i.:,ll'l 

über I aua dor so111.JetlGchc:n 
insgesamt Landgrenz- See- 1 Flug- Besatzungszone 

überqänqo ____ _.;.-------------------+-------1--..;:;;;.;;.;...=~;._-+-----h;;.a;.;·f-re"-n .... _____ 1 ___ u_n __ d_a_u~s.~!'."l~,~-

Deutschland 
Ausland 

Bolgiun 
DäM;:-,ark 
Frankreich 
Gro'3britannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
Italien 
Luxemburg 
Nicderlancic 
Österreich 
Schweden 
Schweiz 
TschvchoGlowakoi 
Vereinigte St&aten 
Übriges Auslanc 

Ohne Aufgliodorung 

Insgesamt 

7 584,9 
6 570,8 

506, 1 
300,9 

1 26_1,2 

102,9 

255,5 
104, 7 

1 324,0 
964,8 
36,7 

.1 254,9 
2,8 

166,2 
290, 1 
11,9 

14 167,6 

7 440,2 
6 373,1 

503,6 
232,0 

. 1 253,0 

84,9 

250,5 
104,3 

1 315,8 
960, 1 
23,4 

1 247,9 
2,6 

139,5 
255,7 

1,0 

13 814,3 

71,5 73,3 258,2 
89,9 107,8 11, 9 
0,3 2,3 0,4 

66,2 2,7 0,3 
0,6 7,6 0,8 

1 

0,9 17,2 0,5 

0,9 4,2 0,6 
o,o 0,4 o,o 
2,1 6,1 0,9 
0,6 4, 1 1,1 
8,8 4,5 0,1 
0,5 6,5 · 0,6 
o,o 0,2 0,4 
2,4 24,4 1,1 
6,7 27,8 5,\, 
0,5 10,4 127 4 , 

161,9 191,4 397,5 

1) ifo:.so11 r.;i t Roisopaß oder Personc.lauswois (einschl. Durchrcisovorko.hr), aber ohne Grenzverkah!" mit Arbeiterkarten, Ausflugs­
bewilligungen und sonstigen Ausweison, - 2) Die Ergebnisse sind, mit Ausnahma dar Flughäfon,überhöht, da die Tagesausflt;glcr zu 
einem großen Teil einbegriffen sind, - 3) Einschl, des Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen Breisach, Emmerich, Grofforn, 
Kohl, Rhoinfoldon, •,.:eil und die Bodenseehäfen, - 4) Darunter 98 442 über Flughäfen. 

Quelle: Grenzschutzdirektion, Koblenz 
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I:iI. l:i~1nahmen und 1\u;,;;abcr, von OoviG~n in Roi!.~Vcrkchl' 

Einnahmon uncJ· Ausgaben von Dcvit.on im Rr,1sovorkoh:• r,ach c/1:ihrun'.):.lhndsr:, ·) 

Währungsland 1) 

Belgien und Luxemburg 
Däncm;,rk 
Finnland 
Frr.nk:-cich 
Gricchonland 
Gro:3bri tanriion und Nordirland 

(V.:rsinigtos Königroich) 
Irlat1d 

. :i:sland 
Italien 
Jugoslawien 
Niodcrlando 
~:arwegon 
Österreich 
Poleri·4) 
Portugal 
Schwede:'\ 
Schweiz und Liechtenstein 
Sowjetunion 5) 
Spanien 
Tschechoslowakei 

·Türkai 
Übri9cs Europa 
Südafrika 
Übriges Afrika 
.Japan 
Übrigo3 Asion 
A1J:itralien 
Ka~ada 
Mexiko 
Übriges Mittelamerika 
Argentinien 
Brasilien 
Chilci 
Übriges Südamorika 
Vereinigto Staaten 
Übriges Ausland 

Ins gesamt 

'l"derung Außerdem für Personanbefb 

Oeutsoha Bundesbahn· 

•) Bundesgebiet einschl. Sarlin (~lest) 

November 1965 November 1964 1 Z.;- (~) bz,1 •. ~:.:.,.~hr.-3 (-) 
:-------~-------1-------

1

------' Nov. 19o5 s;:;c;r.:;·>:;- Nov. 1964 

1--E1_· n_n_a_h_rno_n_2_)_,__t_,u_s_9_ac_a_n_3_)_..._E_i_nn_a_h_,"'_'c_n_2_)__._"u_s_g_a_b_e_r,_3_l_,'---'[:.:· ;:-.:...~-=r.a;1;,-.-,-, -------:;:~ 
000 Dl,1 

l 
9 945 16 988 

1 

7 157 
4 207 3 460 7 707 
1 118 776 

1 

1 754 
31 960 33 421 26 615 

920 9 202 1 855 
1 

10 586 9 106 i 10 261 ! 1 
36 123 

1 

26 
363 29 184 

8 868 50 410 1 8 345 
430 6 971 1 664 

1 13 726 50 667 
1 

10 533 
2 130 1 338 1 887 

13 078 34 555 1 10 363 
114 325 70 
348 1 019 258 

3 857 2 980 3 503 
24 189 42 773 21 789 

127 984 66 
5 689 23 872 3 683 

31 344 16 
1 518 13 191 1 481 

235 4 467 102 
392 886 364 
642 2 880 633 
285 446 251 

2 447 3 588 3 000 
308 526 302 

1 825 2 315 1 701 
127 148 114 
139 118 102 
224 133 319 
398 151 316 
86 61 145 

391 302 418 
65 969 31 507 65 198 

226 157 90 

206 934 350 219 190 272 

10 576 14 193 9 283 

1 

1 
1 
1 

i 
1 
1 
1 

1 

11 628 
2 903 

583 
23 <J93 

6 353 

7 273 

228 
19 

38 644 
4 853 

35 765 
1 029 

24 669 
207 
541 

1 415 
26 667 

676 
15 692 

198 
7 602 
2 271 

483 
1 727 

282 
2 397 

455 
1 200 

151 
94 

132 
149 
55 

206 
26 898 

149 

247 587 

11 173 

! ·'. 
1 

l 
1 
i 

1 1 
1 
! 
1 

l 

! 

l 
1 

1 

1 

1 
' 
1 

1 
1 
1 
1 

1 

i 

+ 3<J,D 
- 45,4 
- 36,3 
+ 20, 1 
+ 7,6 

+ 3,2 

+ 38,5 
+ 97,'.'i 
+ 6,3 
- 35,;: 
+ 30,3 
+ 12,9 
+ 26,2 
+ G2,9 
+ 34/l 
+ 10, 1 
+ 11,0 
+ 92,4 
+ 54,5 
+ 93,8 
+ 2,5 
+ 130,4 
+ 7,7 
+ 1,4 
+ 13,5 
- 18,4 
+ 2,0 
+ 7,3 
+ ,11 ,4 

+ 36,3 
- 29,8 
+ 25,9 
- 40,7 
- 6,5 
+ 1,2 
+ 151, 1 

+ a,8 

·+ 13,9 

i 

i 

' 
' 
1 

: 

: 

: 

' 
1 

! 

' 
1 

1 

1 

1 

i 
1 

+ 46, 1 
+ 19,2 
+ 33,"i 
+ 39,3 
+ 44,fi 

·- 46, 
+ 52,i:: 
+ ::{,;,4 

+ 43,(i 
+ 4~ ... 7 
+ 30,0 
+ 4C, 1 
+ 5~·,) 
+ 88,~ 
+ 110,ö 
+ 60,4 
+ 45,6 
+ 52, 1 
+ 73,7 
+ 73,5 
-i- 96/l 
+ 83,,; 

+ GG;t 
+ 58,2 
+ 49,7 
+ 15,5 
+ 92,0 

I') .... , 

<-," 
+ 2'.',S 
+ 0,8 
+ ·~ ,3 
+ 10,\) 
+ 46,6 
+ 17,1 
+ 5.4 r-·~;;~--

i 

+ 27,0 

1) Fremdw1lhrun<JS!:ieträgc worden don Uindcrn zugeordnet, in denen die botreffondo Währung gesetzlicher. Zahlungsr.,i :. t.::: • ,, • , " •. 
t.usnah,no dor uuß.:::rcuropäischen acsoziiorten Gebiete und Länder von Frankreich, Großbritannien, den Niederlanden, Por':.ug;:il <1,,d 
Spanien, d<!ren 8otriige den entcprechendcn C:rdteilon zugerechnet werden. DM-Reisezahlungsmi ttal werdan d;,n Ländel"n .w9crechn0t, 
in der.an sie ausgestellt sind. - 2) Dio Zahlen onthalton dio von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zur.i Einzug 
übernommenen Sortori, sonstige Roiaezahlungsmittol und den Roiceverkehr betreffende Ü:ierwaisungon aus dem Ausland sowie die 
Einnahmen aus dem Vorcand von DM-Noten und -Münzen. Außerdem sind dio Barausaus:.:ahlungon an ausländische Reisende zu Lasten 
von D~l-Konton von Ausländern einbozo9on. - 3) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reisezahlungsmittel, dio den Reise­
verkehr botroffenden Ü,erweisungen in das Ausland sowie die von inländischen Reisenden nach dem Auslnnd ausgeführten ml-Boträga, 
soweit sie zurückgeflossen sind. 4) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.z. unter polnischer Ver­
waltung. - 5) Einschl. Ostgebiete des. Oeutschon Reiohes'(Stand 31.12.1937), z.z. unter sowjetischer Verwaltung. 

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt/M. 
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